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übernimmtdie MdaN ôn feine Deränworwng. EpreckNunde b-r Rido« -n
v. tt bis t2llhr vorm . Derlaa, Schristlelwng u. Se ĉhSst-tstelle: Karlsrune,
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Die Cntwaffnnngsforderungen der Entente
Der Inhalt der Kontrollnote .

WTB . London . 29. Mai .
Tcm diplomatischen Berichterstatter des

«5aily Telegraph " zufolge , werden die in der
^ ntwaffnnngssrage an Deutschland z«
stellenden Forderungen u . a . folgende
Punkte einschließen:

Auslösung gewisser Abteilungen
^ eg Reichswehrministerinms nnd der
^ täbe der größeren Einheiten , die au die Sek -'wncn für Mobilmachung , Nachrichtendienst .
Operationen usw . des früheren General -
» abcs erinnern , Einschränkung der Zahl der
Stabsoffiziere entsprechend dem Umfang der
Wehrmacht . Auflösung aller Hilfs - und Ueber -
bestände an Mannschaften , soweit sie noch nicht
" folgt >st, strenge Vorsichtsmaßnahmen , durch
°>e diese unstatthafte Vergrößerung der ord -
^ ungsmäßigen Heeresstärke in Zukunft ver -
'lindert wird , Auslösung gewisser geheimer mili -
irischer Organisationen , wirksames Verbot ,
Militärische Uebungcn in athletischen , ftndenti -
»he» und sonstigen Jugendorganisationen vor -
Zunehmen , Bermindernng der Institute , in
bcnen gegenwärtig Offiziere und Unteroffiziere
verschiedenartige technische Ausbildung erhal -
t°n , Auslieferung und Zerstörung verschiedener
Kategorien von Schriftstücken über Mobil -
"lochung . militärische Operationen usw ., teil -
weise Entmilitarisierung und Dezentralisier » « -,
«er Sicherheitspolizei . Verwandlung beweg -
ticher Festungsgeschlltze in unbewegliche . Besei -
tignng einer Anzahl von Fabrikanlage » , die
" och immer Waffen und Munition herstellen
»der herzustellen imstande sind , wirksame Be -
schränkung der Erzeugung von Kriegsmaterial
auf die vorgesehenen Fabriken , Zerstörung oder
Umbildung der schweren Maschinerie in den
^ rupp - Werken nnd den Deutschen Werken , Ein -
stellung der Fabrikation gewisser Ersatzteile in
verschiedenen Fabriken . Zerstörung verschic -
dener Eisenbahnlinien und Feldbahnen , die
°" sschlietzlich militärischen Zwecken dienen ,
schärfere Gesetzesbestimmungen , beziehnngs -
« eise schärfere Anu -endnng der bestehenden Be -
stimmnngen gegen die Ein - und Ausfuhr von
Kriegsmaterial .

Die bevorstehende Entscheidung der
Botfthafterkonferenz .

WTB . Paris . 29 . Mai .
. Nach Havas tritt die Botschafterkon -

kreuz , wie angekündigt , am Freitag" a ch m i t t a g oder Samstag vormittag
^Uiammen . Sic wird in dieser Sitzung bezüglich
??r Entwaffnung Deutschlands Be -
Wut ? fassen . Das Eiuoerftändnis zwischen der
französischen und englischen Delegation sei jetzt
1° gut wie erzielt . Der „Temps " bestätigt , daß

Reparationsfrage ans Veranlassung
^ r Botschasterkonferenz mit der Frage der Ent -
Hoffnung verbunden werden soll . Die Botschaf -' erkonferenz habe gestern der Rcparationskom -
Mission eine Notl ^ überreicht in der die Frage
^ stellt wird , ob Deutschland die Bedingungen
? es Friedensvertrages , wie sie in Teil 8 betref -
^ nd die Reparationen enthalten sind , erfüllte .

Reparationskommisfion trete bald zusam -
um festzustellen , ob Deutschland die Bestim -

?' Uttßen des Tawesplans ausgeführt hat . Es
'. ^

. wahrscheinlich , daß ihre Antwort
ejahend ausfällt .

. Unter diesen Umständen werde die Botschafter -' vnfercnz der Reichsregierung eine Note zu -
Ucucn , in der sie feststellt :

1 . imjj Deutschland d ix Vertrags --
^ c r p f l i ch t n » g e n hinsichtlich der Re¬
parationen erfüllt habe :
■o daß es die Vertragsverpflichtungen Hinsicht-
.̂ ch der Entwaffnung uicht erfüllt'^ abc :

daß infolgedessen augenblicklich die Bor -
Aussetzungen des Art . ' 20 für die Räu -
^

>»ng der Kölner Zone als noch ni ch i ge¬
lben a n zusehe n seien :

^ endlich , Haß diese Räumung erfol -
» c n werSe , sobald Deutschland g e -
r. c nljch seine Entwafs n u n g s v e r -

v r I i ch t it n g e n erfüllt habe -

England hält am
deutschen Vorschlag fest.

WTB . London , 29. Mai
Wie verlautet , befaßte sich das Kabinett auch

mit der Frage des Sichcrheitspaktcs ^
Es ist anzunehmen , daß der Standpunkt der
britischen Regierung d<trch den bisherigen Mei -
nuugsaustansch mit der französischen Regie -
rung über diese Frage bestimmtere Gestalt an -
genommen hat . Es ist keineswegs ausgeschlos¬
sen , daß dieser Standpunkt der französischen 3ie -
gierung iu der einen oder anderen Weise zur
Kenntnis gebracht wird . Es ist anzunehmen ,
daß die britische Regierung nach wie vor eine
Auffassung der Verpflichtungen nicht unter -
stützen würde , die über die Garantie der Gren -
zen im Westen hinausgehen , wie sie in dem deut -
schen Sicherheitsvorfchlag vorgesehen ist nnd
die nach Auffassung hiesiger politischer Kreise
dem französischen Wunsche nach Sicherheit
Frankreichs voll gerecht wird .

WTB . London , 29. Mai .
Der «diplomatische Berichterstatter des ,Daily

Telegraph " schreibt , es sei zu erwarten , daß
eilte Note öer Denkschrift , in der der
französischen Regierung die Stellungnahme
Großbritanniens in der Frage des « icherhcits -
Paktes auseinandergesetzt werde , im Laufe der
nächsten Tage von London nach Paris
gehen wc -rde . In der gestrigen Kabinetts -
sitzung sei der Entwurf einer solchen Note an
Frankreich gebilligt worden . Im übrigen hat -
ten anscheinend die Erörterungen des Sicher -
heitspaktes durch öen gestrigen Kabinettsrat zu
dem Ergebnis geführt , daß Wahrscheinlich kei-
nerlei Antwort auf die deutschen Vorschläge
vor der Zusammenkunft des Völkerbunds -
r at es in Genf , die in der letzten FnnwHälfte
beginne , nach Berlin gesandt werde . An dieser
Zusammenkunft werden voraussichtlich Eham -
Verla in und Briand teilnehmen . Wä !h-
rend dieser Tagung werden beide Minister Ge -
legenheit haben , die Kragen zu besprechen , von
deren Ergebnis die endgültige Entscheidung
über die Deutschland zu gebende Antwort in
erheblichem Maße abhängt . Inzwischen wird
in maßgebenden Kreisen erklärt , daß der Fort -
schritt der Verhandlungen , wenn er auch zwei -
sellos langsam sei . doch nicht als unbefriedigend
betrachtet werden könne .

Macdonald über den
Gicherheiispakt .

TU . London , 29. Mai .
, 3 ur Frage des europäischen Sicherheitspro -
blems schreibt „Daily News " Mae Donald habe
öffentlich erklärt , daß im Falle des Abschlusseseines Sicherheitspaktes jede Arbeiter -
r e g i e r n n g . die in Großbritannien ans Ru -
der käme , es a b le h n e n werde , sich an die
militärischen Klauseln des Paktes
zu halten . Diese Aeußerunq habe in ver -
antwortlichen französischen Kreisen großen Ein¬
druck gemacht . Sie könne eine ernste Wirkung
auf den Abschluß eines Sicherheitspaktes haben ,
denn beim größten Teil der öffentlichen Mei -
nunq Frankreichs sei niemand für einen solchen
Pakt begeistert . Man würde in Frankreich die
Ueberzeugung gewinnen , daß ein Abkom -
m e ii . das von der britischen Innen -
pvlitik abhängig sei , vom französischen
Standpunkt wertlos sei .

Frankreichs Kampf
gegen die Kapitalflucht.

1<. Basel . 29. Mai .
Auf dem Büro der französischen Kammer

liegt , wie uns geschrieben wird , ein Gesetzenj -
wurf , der strenge Maßnahmen gegen die K a -
pitalflucht vorsieht . Ständige Depots in
Geld oder Titeln im Auslände werden unter -
saat , ausgenommen solche, die zum Handel , zur
Berufsausübung oder zu einer andern begrün -
deten Funktion notwendig find . Zur Durch -
sührung von Bank - , Börsen - und Devisenope -
rationen werden provisorische Depots zugelas -
sc « . Eine sechsmonatige Amnestie ermöglicht
den jetzigen Besitzern von Auslandsguthaben ,
die den neuen Vorschriften widersprechen , diese
Guthaben zurückzuziehen , ohne irgendwelche

fiskalische oder strafrechtliche Verfolgung . Nach
Ablauf dieser Frist können die rechtswidrigen
Auslandsanlagen bis zu 50 Prozent konfis
ziert werden . Außerdem sind Gefängnisstra -
fen und der Entzug der bürgerlichen Rechte
vorgesehen .

Sämtliche Wiener Hoch-
schulen geschlossen .

WTB . Wien , 29. Mai .
Heute vormittag kam es neuerlich zu An -

f a m m l u ii g e n vor der Universität ,wo sich Gruppen von Studenten der verschie -
densten Parteirichtuugeu zusammenfanden
Auch Gruppen von jugendlichen Kommunisten
und Arbeitslosen versuchten zu demonstrieren .
Wiederholtes Einschreiten der Wache war nötig ,um die gegnerischen Gruppen voneinander zu
trennen und die Ordnung aufrecht zu erhalten .
Im anatomischen Institut kam es zu Störungen
des Unterrichts , worauf die Sperrung des In -
stituts verfügt wurde . Während der Deiiion -
stratiouen , die nirgends zu ernsten Zusammen -
stößen führten , wurden 15 Personen verhaftet ,die nach Namenfeststelliing wieder entlassen
werden konnten . Im Anschluß an eine abends
abgehaltene Beratung der Wiener Rektoren
wurden mit Rücksicht auf die jüngsten Ereignisse
sämtliche Vorlesungen ii n d U e b u n -
gen der Wiener Hochschulen nnd
sämtliche Gebäude geschlossen .

Nachforschungen nach
! dem Verbleib Amundsens.

TÜ . Berlin , 29. Mai .
Der Berliner „Lokalanzeiger " meldet ans

Ncuyork : Das Hilfskomitee für Amundsen
hat am ersten Tage der öffentlichen Sammlung
4 6 5 0 0 0 Dollars zusammengebracht . Am
Samstag werden voraussichtlich drei Flie -
ger , darunter der Weltflieger Smith an
Bord des Tampfers „Navarra " nach Spitz -
bergen abreisen , um von dort im Flugzeug ans
die Suche nach Amundsen zu gehen .

*
WTB . Oslo . 29. Mai .

Die Norwegische Luftfahrtvereinignng hat
gestern die Frage der Hilfsaktion für Amundsen
besprochen . In dem ausgegebenen Bericht heißt
es , daß Amundsen selber die Möglichkeit in Be -
tracht gezogen habe , zu Fuß nach Spitzbergen
zurückzukehren , und daß er die Fahrzeuge der
Expediton ersuchte , uach Ablauf von 14 Tagen
die Eiskante abzupatrouillieren . Die Vereint -
gung hat nun , um eventuelle Nachforschungen
so schnell wie möglich ins Werk zu fetzen , beim
Ministerium beantragt , die „Fram " für eine
Absuchung der Eiskante zur Verfügung zu ftel -
len , sowie zwei Flugzeuge zu dem gleichen
Zweck nach Spitzbergen zu entsenden .

k ch
TU . Neuyork , 29 . Mai .

. World " erhält einen Funkspruch von der

»■

Tic
„Fram "

, der besagt , daß gestern an die Mann -
schatten beider Begleitschisse die I n st r u k t i o-
nen Amundsens ausgegeben wurden . Dar -
nach sollen " Fram " und „Hobbn " 14 Tage bei
Danes Island und Amsterdam -Fsland warten ,
dann nordwärts fahren und vier Wochen
nur an der Eisgrenze kreuzen . Der
Funkspruch erklärt , aus dem Dokument gehe
hervor , daß Amundsen beim Antritt seines Flu -
ges mit der ' Möglichkeit einer Verzögerung ge-
rechnet habe und zwar wohl deswegen , weil er
annahm , das Benzin könne ihm an der Eis -
grenze ausgehen .

Streik im Berliner Verkehrsgewcrbe .
WBT . Berlin , 29 . Mai . Heute vormittag ist

die gesamte Angestelltenschaft der A u t o o m -
nib usg e fe l lfch a ft in den Streik g e -
treten , so daß der gesamte Autobusverkehr
vollkommen stilliegt . Tic Hockbahn verkehrt zur -
zeit noch . Die Funktionäre der H o ch b a h n e r
hielten gestern abend eine Sitzung ab , nm z »
dem ergangenen Schiedsspruch Stellung zn
nehmen . Das Ergebnis der Borabstimmnnghat » ach der Zahl der an der Abstimmung Be -
teuigten die erforderliche ^ -Mehrheit für den
streik ergeben . 200 Mann hatten sich nichtan der Abstimmung beteiligt . Eine U rab -
Ii i iu in u n g soll über Annahme oder Ableh -
nung des Schiedsspruchs . entscheiden . Tic
Ä ' V 1 ßenbahner , deren Lohnabkommenam 31 . {ni abgelaufen ist , worden am Sami ?-
tag über deu Schiedsspruch abstimmen . Nach
Ansicht des „Vorwärts " kann hier die Streik -
gefahr als beseitigt gelten .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Bayern und Oesterreich.
( Von Münchener Mitarbeiter .

Bor einigen
unserem

Tagen * gab der Rechtsbeistand
des Kardinals Faulhaber eine Erklärung an
die Presse , der Kardinal habe niemals und
in keiner Weise Pläne oder Bestrebungen
verfolgt , die die Gründung eines süddeutschen
Reiches znni Gegenstand hätten , nnd der Kar -
dinal habe sich mit der Frage des Verhältnisses
der Habsburger zu Ungarn und Oesterreich
überhaupt niemals beschästigt , die Behauptung
über die angeblich mit solchen Bestrebunge » von
ihm verfolgten Zwecke falle deshalb in sich zn -
sammelt . Diese Erklärung nahm ans eine Ber -
öffentlichnng des „Neuen Wiener Journal "

Bezug . Unter der Ueberschrift : „Der Papst
nnd die Habsburger Frage " war dort über eine
angebliche Unterredung des Fürsten Lonyay
mit dem Kardinal - Staatssekretär Gaspari be¬
richtet worden , bei der letzterer entgegen der
Meinung des Fürsten seine Ueberzeugung ans -
gedrückt habe » sollte , bezüglich Oesterreich halte
er — im Gegensatz zu Ungarn — eine Nestau -
ration uach alten Traditionen nnd eine Rück -
kehr der früheren Zustände für ausgeschlossen .
DaS Wiener Blatt bemerkte dazu , das stehe in
innigem Zusammenhang mit jenen Bestrebun -
gen , die Kardinal Faulhaber in München ver -
folge , nnd die die Gründüng eines süddeutschen
Reiches zum Gegenstand hätten , einerseits um
dem protestantischen Elemente Norddentschlands
einen entsprechenden Widerpart zu bieten , an -
dererseits um die Politik der Wittelsbacher zu
stärken . Ter hiesige „Völkische Kurier " ging in
seiner kritiklos unpolitische « Einstellung noch
weiter und gab diesen Bericht an hervorragen -
der Stelle „als Ergänzung verschiedener bereits
mitgeteilter Nachrichten über klerikale Pläne "

zur Schaffung eines „Föderalistischen Groß -
dentschland " wieder .

Ueber das „Nene Wiener Journal " braucht
man kein Wort zn verlieren . Es ist garnicht
zn verwundern , daß dieses Organ im Deutschen
Reiche Mißtrauen nnd Zwietracht zu schüren
bestrebt ist . wo es sich um die Erörterung von
Gedanken handelt , die mit der Frage k>er politi -
scheu Zukunft Oesterreichs , mit der Frage des
möglichen Anschlusses Oesterreichs an Deutsch -
land , in Zusammenhang stehen . Und auch die
Haltung des „Völkischen Kurier " erklärt sich
ans der gleichen krankhaften Sucht des Skanda -
lierens . Aber hinsichtlich der österreichische »
Frage stehen doch Lebensinteressen der deutschen
Gesamtnation auf dem Spiele , und deshalb ist
es nützlich , sich einmal sachlich mit den Wünschen
und Plänen zu befassen , die hinsichtlich einer
Lösung der österreichische « Frage fast über -
einstimmend in den weitesten Kreisen Bayerns ,
Oesterreichs und auch Ungarns gehegt werden .

Diese Wünsche und Pläne zielen allerdings ,
wenn man es kurz umschreiben will , ans einen
Anschluß O e st e r r e i ch s an d a ö D e n i -
fche Reich über Bayern hin . Man sollte
bei Erörterung solcher Gedanken den Kardinal
Faulhaber sowohl wie überhaupt den Katholi -
zismns aus dem Spiele lassen . Mau sollte sich
hüten , die Frage eines Anschlusses Oesterreichs
an Dentschland mit einem konfessionellen Streit
zn belasten . Wenn der Kardinal -Staatssekretär
Gaspari sich so geäußert haben >vllte , wie das
„ Neue Wiener Journal " behauptet , wenn also
der Vatikan eine Rückkehr der Habsburger nach
Oesterreich für ausgeschlossen hielte , so wäre
nicht zn verkennen , welche Einwendungen vom
deutschen Standpunkte ans und unter Berück -
sichtiguug deutscher Interessen gegen eine solche
Stellungnahme Roms zu erheben wären . Mau
muß sich doch darüber im Klaren sein , daß der
von allen Deutschen innerhalb der heutigen
Reichsgreuzen ersehnte und erstrebte Anschluß
Oesterreichs an das Reich , wenn überhaupt ,
dann nur zn errei ch e n i st , wenn
die h a b s b n r g i s ch e n A n s p r ii ch e auf
O e st e r r e i ch ein für alle M a l g e st r i -
ch e n werde n .

Was in Bayern , in Oesterreich und — in
klarer Erkenntnis politischer Zweckmäßigkeiten

auch in Ungarn erstrebt wird , das ist schließ -
lich nichts anderes als eine Rü ckkehr zu
dem Bismarckschen Rei ch sg e d a n ke n ,
den man allerdings weiten möchte , um in
ihn auch O e st e r r e i ch e i n z n b e z i e h e n .
Daß Oesterreich aber als selbständiger Staat
oder als selbständiges Land einbezogen werden
könnte , würde nm deswillen unmöglich bleiben ,
weil dann die endgültige Ausschaltung Habs -
burgischer Ansprüche auf Oesterreich und damit
Aspirationen auf Deutschland oder auf Süd -
dentschland nicht zn erzielen wäre .

Wenn man nun in Ungarn , Oesterreich und
Bayern an ^iue Einbeziehung Oesterreichs in
das Deutsche Reich Über Bayern denkt , so ver -
weist mau ans die Geschichte , verweist man
darauf , daß die bayerische Ländermasse von
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Friedrich Barbarossa zerschlagen und der baye -
rische Stamm bis zum heutige » Tage politisch
in eine österreichische und eine bäuerische Halste
zerrissen worden sei . Nachdem Wiens Beden -
tnng als deutscher Vorposten gegen den Osten be -
seitigt sei , so sagt man , habe Bayer » ans
die v .erödete Ostbastion des deut -
schen Volkes zu treten .

Man mag die sich hier bietenden Probleme
deutscher Zukunftsentwicklung im Geiste ver -
arbeiten , und man mag von manchen Gesichts -
punkten aus gewisse Bedenken hegen , aber man
sollte nicht mit einer leichtfertigen und die dent -
sche Gesinnung verdächtigenden oberflächlichen
Kritik die Mühlen der Feinde des Deutschtums
und der Feinde eines Anschlusses Oesterreichs
an Deutschland treiben . Dieser von uns allen
heißersehnten Entwicklung stellen sich in der
Tagespolitik des deutschfeindlichen Auslandes
so große Schwierigkeiten entgegen , daß wir
selbst es wahrhaftig nicht notwendig haben , nun
auch noch innerpolitische Hindernisse künstlich
und krampfhaft hineinzutragen .

Ein Notruf der Mütter Güdtirols .
TU . Münster . 29. Mai .

An die weiblichen Teilnehmer der Schutzbund -
tagung in Münster ist folgende von vielen
Frauen Südtirols unterzeichnete Botschaft ei« -
gegangen :

In der bitterernsten Bedrängnis
wenden wir uns an Euch und hoffen , daß unsere
Klage Euer Herz rührt und Euer Mitgefühl
weckt . Deutsche Schwestern hört unsere Ber -
zweislungsschreie .

Wir können das Uebermaß der Unter -
drücknng , der Demiitiaunq und Kränknng

nicht mehr ertragen ,

Seit fast sieben Jahren hält ein grausamer Pei -
niger unser Land nieder . Jede Freiheit ist
darin erstorben , jede Freude getötet « In
dumpfer Trauer sehen wir Tag für Tag unser
Volkstum in Brauch und Sprache geknebelt , das
Andenken unserer Helden verunehrt , das Erbe
Tiroler Ruhmeszeiten geschändet . Nun aber
raubt der Feind unsere Kinder . Ruch -
los und schamlos reißt er sie von unseren Her -
zen und erfüllt in welschen Schulen ihre Sinne
mit dem Gift der Entfremdung und der Miß -
«chtung der eigenen Nation , und wir deutschen
Mütter haben keine Waffen gegen solche Ber -
brechen . Nicht einmal die Zweijährigen dürfen
wir in den Kindergärten nach unserem Sinn
bilden . Nicht einmal außerhalb der Schulstun -
den dürfen wir unsere Kinder deutschen Leh -
rern zuführen , auf daß sie unsere Sprache ler -
nen . Geistiger Versklavung und sitt -
licher Verderbnis ausgeliefert ,
sehen wir unsere lieben Kinder in den Händen
der Feinde und niemand von den Mächten der
Erde schenkt diesen welschen Untaten auch nur
leiseste Beachtung . So hört wenigstens Ihr ,
unsere deutschen Schwestern , hört und merkt es
gut ,

wie km deutschen Siidtirol dem deutschen
Volkstum die schwerste Schmach angetan

wird ,

die es je erlitten hat , seit die verkommensten
Söldlinge Roms am Fuße des Rosengartens
Deutsche mißhandeln und zertreten durften —
und wenn Ihr könnt , Schwestern , so ruft hinaus
daß es die Staatsbürger Deutschlands und
Oesterreichs vernehmen , und daß sie oder sonst
jemand im Namen der Menschlichkeit die
Schande Italiens in die Welt schrei -
e n , die taub und blind ist gegen die empörende
Seelenverwüstung dieses Jahrhunderts . Noch
einmal , deutsche Schwestern , hört unseren Wehe -
ruf . ehe ihn vorher die letzte Rohheit erstickt .
Darum , Schwestern , vergeht uns nicht !

nahl tzstchebSn ""1,' si .üd d

Unvergeßliche Stunden
im ewigen

Aus Gründen der für das „ Karlsruher Tag -
blatt " selbstverständlichen Parität haben wir
einen journalistischen Teilnehmer des Pilger -
zugs der rheinischen Kath . Tchulorganisation
um Berichterstattung ersucht .

Tic Schriftleitung .

dr . b . Rom . 23. Mai 1925 .
Ter heutige Tag brachte den rheinischen Pil -

gern die ersehnte Stunde , wo sie dem Vater
der Christenheit Auge in Auge gegenübertre -
ten konnten . Von ^ 12 Uhr ab sammelten sich
Tausende von Kölner Erzöiözesanen entspre¬
chend «Zeil Weisungen ihrer Führer in muster »
liaster Ordnung vor dem Vatikan . Die Katho¬
lische Schulorganisation hatte auch diesesmal
einen bevorzugten Platz , weil sie unter Füg «
rung des 1 . Vorsitzenden Alt - Reichskanzler
Marx stand , der mit seiner verehrten Gattin
auch an allen Veranstaltungen , insbesondere
auch an den täglichen religiösen Uebnngen , vor -
bildlich teilgenommen hatte . Der Äathol .
Schulorganisation hatte sich auch der Geueral -
Präses voll Neudeutschland, Verband kathol .
Gymnasiasten . Prof . Zender , angeschlossen . Auch
die Mitglieder der Familie des hl . Petrus Ca -
nMus , nämlich Rittergutsbesitzer Canisius mit
zwei Söhnen und Tochter (dessen Gattin , geb .
Lanz aus Lohausen , ebenfalls uns Düsseldor¬
fern nahesteht ) , sowie Apothekenbesitzer Pu¬
teanus und Gattin geb . Berchmanns , sowie Frl .
Puteanus , welch ' letztere von einer Schwester
des Heiligen und genau vorliegendem Stamm -
bäum abstammen , befanden sich in der Gruppe
des Gen . - Zekr . Böhler von der Sch » lorga » isa -
tion .

Der Hl . Vater begrüßte die Teilnehmer des
Pilgerzuges der Schulorganisatiou in einem
besonderen kleinen Sälchen . Die Herzen der
Teilnehmer schlugen höher , als sie den Hl . Va¬
ter in Begleitung ihres geliebten Oberhirren ,
des Kardinals Schulte , eintrete *; iahen . Der
Hl . Vater erwies mehreren Mitgliedern die
Ehre einer besonderen Ansprache . Zum Alt -
Reichskanzler Marx , der am Abend vorher

Neue Schikanen im besetzten Gebiet.
Der Deutsche Schutzbund und die Rheinland -

kommission.
TU . Münster . 28. Mai .

Heute nachmittag trafen die Teilnehmer der
diesjährigen Schu tzbun d t a g un g aus Köln
in Münster ein . Die beiden Vorsitzenden des
Deutschen Schutzbundes Dr . v . L o e s ch und
Ministerialdirektor G o e tz empfingen die Ber -
treter der Presse , denen Dr . Goetz über eine
Verfügung des Präsidenten der Jnteralliier -
ten Rheinlandkommission in Koblenz an den
OberPräfidcnten der Rheinprovinz berichtete ,
die daran erinnern soll , daß die Verordnungen
der Hohen Kommission , insbesondere die Ver -
ordnung Nr . 295 , t>ii untersagt , in den besetzten
Gebieten eine Tätigkeit auszuüben , welche die
Hervorrufung oder Entwicklung feindseliger
Gesinnung gegenüber den alliierten Behörden
bezw . Besatzungstrnppen bezweckt , auch auf
B e r e i n e anwendbar find , die ihren
Sitz auch außerhalb der besetzten G e-
biete haben , falls sie sich in das be -
setzte Gebiet begeben . Der Deutsche
Schutzbund sei bis heute niemals ausdrücklich
oder namentlich verboten worden . Der Erlaß
Tirards umgeht auch diesmal ein Verbot , aber
er enthalte etwas ähnliches . Daß die Hohe
Interalliierte Kommission selbst gegen Reisen
gewöhnlicher Staatsbürger , denn um solche
handelt es sich bei dem Schutzbuudausslug mit
den schärfsten Mitteln vorgeht , sei ein Beweis
dafür , daß die Verhält » i sse d es b e -
se tz ten G ebiets erneut zu einer
Verschärfung neigen , auf die noch vor
kurzem auch von anderer Stelle hingewiesen
worden ist.

Der Schutzbund hat dem Reichspräsi -
denken folgendes Telegramm gesandt : „Die
zur Schutzibundtagung in Münster versammelten
Grenz - , Kolonial - und Ausländsdeutschen cnt -
bieten dem Herrn Reichspräsidenten , dem Ver -
bieten dein Herrn Reichspräsidenten , dem vom
Vertrauen des deutschen Volkes berufenen Füh -
rer in schwerster Zeit ehrerbietigen
Gruß . Deutscher Schutzbund ."

Die Lunitagung des
Völkerbundsrats.
TU . London , 29. Mai .

Am 2 8 . Juni wird unter dem Vorsitz von
Quinones de Leon die 31 . S i tz u » g des V ö l -
kerbundsrats in Genf eröffnet . Wie wir
von zuständiger Seite erfahren , soll u . a . ein
neues System zur Handhabung der Militär -
kontrolle in der entmilitarisier »
ten Rheinlandzone beraten werden .
Ueber das Untersuchuugsrecht des Völkerbuu -
des in Rüstungsfragen in ehemals feindlichen
Ländern wird ein von dem Generalsekretär ent -
worfener Bericht geprüft werden . Die -
fcheidung über die Bölkerbundskontrolle .
entmilitarisierten Rheinland hänge zum Teil
von dem Ergebnis der gegenwärtigen S i ch e r -
heitsverhandlungen ab . Man halte es
für zweifelhaft , § aß der Völkerbund etwas an -
deres tun wird , als seine Entscheidung bis zu
einer späteren Sitzung aufzuschieben . Der Völ -
kerbund wird die vom internationalen Schieds -
gerichtshof getroffene Entscheidung über die
Frage der polnischen Briefkästen in
Dan zig zur Kenntnis nehmen . Der spani -
sche Vertreter beim Völkerbundsrat und Be -
richterstatter über alle Danziger Fragen wird
ein Verfahren vorschlagen , nach dem künftig
alle Auseinandersetzungen zwischen Polen und
der Freien Stadt Danzig entschieden werden
sollen . Möglicherweise soll ein direktes Ab -
kommen zwischen den beiden Parteien veran -
laßt werden , um zu vermeiden , daß sich aus

schon mit seiner Gattin allein in Audienz ernp -
fangen war , äußerte er : „Ich kenne die Kath .
Schulorgauisatiou sehr gut : sie ist sehr wichtig :
ich kenne ihre Ziele und ihre Ausgaben : ich
segne sie ." Der Papst begrüßte auch besonders
den Vertreter der bayrischen Landesstelle , Pro -
sessor Schioerd , und nahm dann aus der Hand
des Gen .- Sekretärs hochw . Rektor Böhlcr die
Bücher und Schriften der Schulorganisati ^ ent -
gegen . Er lobte die Schriften , die ihm , Me er
sagte , schon gut bekannt seien , wie denn über -
Haupt der Hl . Vater sich über das katholische
Leben in der Kölner Erzdiözese überall genau
unterrichtet und aufs höchste erfreut zeigte .

Mit besonders herzlichen Worten wandte sich
der Papst an die Mitglieder der Familie des
neuen deutschen Heiligen . Launig meinte er ,
zu Herrn Puteanus gewandt , er hoffe und
wünsche , daß in seiner Familie noch mehr
Heilige erstehen würden . Besonders bedeu¬
tungsvoll waren die Worte , die der Hl . Vater
an Gencralpräses Prof . Zender von Neudeutsch -
land richtete . Er sagte ihm mit besonderer Be -
tonung : „Ich liobe die ganze katholische Ju -
gend aller Stände , besonders die studierende
Jugend : ich segne sie vor . ganzem Herzen .

"

Allen aber schenkte der Hl . Vater einen
grundgütigen , zu Herzen gehenden Blick und
segnete sie alle .

In den großen Sälen des Riesenschlosses der
Päpste , dem Vatikan , hatten sich inzwischen die
Tau sende der sonstigen rheinischen Pilger auf -
gestellt .

Ter Hl . Vater ging mit dem hochwürdigsten
Kardinal in Begleitung der Prälaten Dr . Da -
vid vom deutschen Campo Santo und Oberdörf -
ser (Köln ) durch alle Säle und — was keiner
bei der Riesenmenge , die in mehreren Gliedern
hintereinander aufgestellt war , angenommen
hatte , noch annehmen konnte : der Hl . Vater
reichte jedem der mindestens 4000 rheinischen
Pilger die Hand zum Kusse und sprach dabei
noch manches väterliche Wort im vertrauten
heimatlichen Deutsch . Tiefe Rührung erfaßte
alle Pilger , in vielen Augen sah man Tränen
beseligter Ergriffenheit . Während des Rund -
ganges trug der Kölner Domchor mit wahrhaft
vollendeter Meisterschaft mehrstimmige Gesänge
vor . Als bei dem Ave Maria von Bruckner

rein technischen politische Streitfragen ergeben .
Die Saar frage wird kaum erörtert
werden . Dagegen sollen die Berichte der
Generalkommissare des Völkerbundes in Wien
und Budapest über den finanziellen Wiederaus -
bau Oesterreichs und Ungarns zur Besprechung
kommen . Auf die Bitte der österreichischen Re -
gierung wird auch die Untersuchung des Völ -
kerbundes über die wirtschaftlichen Beziehun -
gen zwischen Oesterreich und den Nachsolgestaa -
ten behandelt , ebenso soll die Ueberleituug der
sozialen Versicherungsfonds in den von Deutsch -
land an Polen abgetretenen oberschlesischen Ge -
bieten beraten werden .

painleve über die Marokkopolitik.
Die Abstimmung über das Vertrauensvotum

vertagt .
TU . Pnriä . 29, TO/rf .

In der gestrigen Kammersitzung ergriff auch
wie wir bereits kurz berichteten , Ministerpräsi -
dent Painleve das Wort , um über die Ma -
rokkopolitik zu spreche » . Er sagte u . a . : Wir
haben unter keiner Regierung jemals außer -
halb der Grenzen gekämpft , die uns durch die
Verträge angewiesen sind , sondern um an -
gegriffene Stellungen , die sich innerhalb
dieser Grenzen befinden . Die Haltung der
Kommunisten ist sehr zu tadeln , den » ihre ver -
abscheuungswürdige Propaganda körnte die
Feindseligkeiten nur verlängern . Kein Fran -
zose wird in eine Politik der Ausgabe eiinoil -
ligen , die unser koloniales Werk kompromittie -
ren würde . Frankreich befindet sich dort unten ,
um seine volle Pflicht zu tun . Spanien erkennt
in loyaler Weise a » , daß wir die Verträge , ans
denen die Souveränität des Sultans beruht ,
respektiert haben gegenüber den , entgegengesetz -
ten Verhalten der Riskabilen , die den Sultan
niemals anerkannten . Wir sind bereit ,
mit allen Mitteln die Pazifierung
des Riss zu erleichtern , ohne unsere
Grenzzone zu überschreiten .

Der Ministerpräsident führte weiter aus :
Frankreich sei bereit , den Rifstämmen bei der
Hebung ihrer Bodenschätze zu helfen und ihnen
in der französischen Zone gewisse Rechte einzu -
räumen .

Auf die Anfrage eines kommunistischen Abge -
ordneten erklärte Painleve ,

er könne über die Stärke der französischen
Armee in Marokko keine Angaben mache « .

Was die französischen B e r l u st e an -
lange , so betrügen sie seit Beginn der Operation
ungefähr 4 0 0 Mann a n Toten , davon drei
Fünftel Eingeborene . 1100 Verwundete
und 35 Vermißte . Der Kammerpräsident sor -
derte die Kammer auf , den französischen Trup -
pen in Marokko Huldigungen darzubringen ,
worauf sich sämtliche Abgeordnete mit Ausnahme
der äußersten Linken erhoben .

Painleve verliest dann Proklamationen
A b d e l K r i m s , in denen die Stämme auf -
gefordert werden , sich gegen die Feinde ihrer
Religion zu erheben .

Die Kammer hat um K12 Uhr mit 502 gegen
38 Stimmen die Aussprache über Marokko auf
heute verschoben . Die Vertagung wurde durch
die Haltung der S o z i a l i st e n hervor -
gerufen , die an gewissen Stellen der Rede des
Ministerpräsidenten Anstoß nahmen und sich
durch -den ostentativen Beifall sichtlich verletzt
fühlten . Wäre gestern über die Tagesordnung ,
die der Regierung für die militärische Opera -
tion in Marokko das Vertrauen ausspricht , ab -
gestimmt worden , so hätten sich die Sozialisten
zum größten Teil der Stimme enthalten oder
gegen die Regierung gestimmt . Um dies zu
vermeiden und ein Kompromiß herbeizuführen ,
wurde die Abstimmung auf Freitag
vertagt .

das „Jesus " in höchster Verzückung in : hohen
C durch die Hallen geschmettert wurde , da ging
auch dem Kältesten wohl ein Schauer der Er -
kenntnis durch die Seele , daß er hier im An -
gesichte des Statthalters Jesn auf Erden eine
Stunde der Vollendung des Erdenglückes mit -
erlebe » d » rfte . O welch ein Glück , katholisch
sei » zu dürfen ! Daß der Hl Vater dem Diri -
genten dieser begnadeten Sängerschar und die
rührend lieben Knaben alle besonders aus -
zeichnete , bedarf kaum besonderer Erwähnung .

Dann aber kau : der Höhepunkt des Tages .
Der Hl . Vater begab sich auf den Thron -

fessel im größten der großen « gle , wohin mvg -
lichst alles zusammenströmte .

Und nun waren die Pilger Augen - und Oh -
renzengcn einer wahrhaft erhebende » und be¬
glückenden Kundgebung des Papstes , der jetzt
wohl eine halbe Stunde und länger in freier
Stegreifrede in deutscher Sprache zu den dicht
gedrängten Scharen als wahrer Vater der ka-
tholischcn Christenheit , insbesondere aber als
liebreicher Vater seiner deutschen Katholiken
sprach . Wieder stand unser Oberhirte . der uns
am Abend vorher in seiner wundervollen An -
spräche in der Kirche „al Jesu " so ergreifend zu
Herzen gesprochen hatte , ihm nächst dem Thron
znr Zeite , so daß sür die rheinischen Pilger
auch sichtbar die Brücke geschlagen war vo » dem
heimatlichen Oberhirte » zu dem obersten Hir -
ten der Herde .

Wer «diese weihevolle halbe Stunde nicht mit -
erlebt hat , dem kann diese knappe Schilderung
nur einen schwachen Eindruck des Erlebnisses
vermitteln . Bei der Heiligsprechung überwog
der stolze Jubel des katholischen Herzens , als
der Papst auf hohem Dhronsessel , umbraust von
den begeisterten Huldigungen der Tausende
und Abertausende Katholiken aller Nationen ,
mit Prunk und Pracht in höchster Majestät vor -
beizog , — hier wurde die Stunde z » einer tief -
inneren , beglückende » Offenbarung , zu der auf
dem Grunde des Herzens erblühende » sieghas -
ten , nnwiderstehliche » ewig - frohe » Erkenntnis :
„Welch ein Glück , daß dir katholisch bist !" Welch
ei » Glück , daß du zu dieser Gemeinschaft , zu
dieser » » io eatholika gehörst !

Was der Hl . Vater alles gesagt hat . wird noch
besonders mitgeteilt werde » . Nur soviel mag I

Abend-Ausgabe

Helgoland .
Wer in de » erste » Jahre » nach Kriegsende

den einsamen Felsen in der Nordsee aufsuchte ,
» m , umgeben vo » den : unendliche » Raiischen
des weiten offene » Meeres , Erholuug und Stär -

knng zu suchen , der hatte keine reine Freude
an dem einst so schöne » Eiland : den » täglich um
die Mittagszeit und gegen Abend ertönten die
dumpfe » Erschütterungen der Sprenguugeu , die
die Gra » atblöcke uuserer festesten und stolzesten
Burg aufstöhnend in die wogenden Wasser der
Nordsee warfen . Englischen Uniformen begeg -

nete man , die darüber wachten , daß die öentsvc
Regierung entsprechend dem Artikel 113 des
Vertrages von Versailles die Befestigungen ,
militärischen Anlagen und Häfen der Jnset
Helgoland u » d der Düne innerhalb einer seit-

gesetzten Frist zerstörte . Gemäß diese »! Artikel
mußten die Nordost -Mole , der Westdamm , die
äußereu und innere » Wellenbrecher , die
lä » destreife » , die innerhalb dieser Wellenbrecher
dei » Meere i » jahrelanger mühevoller Arbeit
abgerungen waren , sowie alle vollendete » oder
» och im Bau befindlichen Anlagen , Befestiguu -

gen , Marine - und Militärbauten zerstört wer -

den . Auch für alle Zukunft soll Deutschlaiu
» ach Artikel 113 nicht mehr das Recht zustehe »,
diese ehemalige » Befestigungen oder die milita »

rifchen Anlagen oder die mühevoll geschaffenen
Hase » oder irgendein entsprechendes Berk wie -
der z » errichte » bezw . wieder anzulegen .

Der Zweck war offensichtlich . Einst hatte Eng '
land beinahe ein Jahrhundert , von 18U7- 1890 ,
diese Insel , den Schlüssel zu unseren Nordsee -

Häsen , im Besitz , um Helgoland alsdann gegen
die reiche Insel Sansibar einzutauschen , wen
es den Tag kommen wähnte , an dem riefet Fels
in den Fluten versinken würde . Aber seine
Vermutungen wurden zuschandcn . Die deutsche
Regierung schuf nach der Besitzergreifung Hel -

gvlands aus diesem dem Untergang scheinbar
geweihten Felsen ein gigantisches Werk , indem
sie nicht nur in jahrelanger Arbeit den Fels
mit einer Schutzmauer umgab , die dem Meere
erfolgreich Widerstand gegen sein Zerstörung ^-

iverk der Uuterwühluug leistete , sondern ge-

wann ihm obendrein noch Boden ab und ver -

größerte so den Flächeninhalt der Insel , um ste
gleichzeitig zur sicheren Hüterin unserer Welt -

Häsen und des Nordostsee -Kanals auszubauen .
Auch dies Werk deutscher Krast und Herrlich -

keit mußte dem sogenannten Frieden zum Opfer
gebracht werden . Helgoland soll — wie die
Engländer es schon bei Abtretung der Insel er -

hofft hatten — im Meere versinken .
Durch die Schleifung der Befestigungen , die
Zerstörung der Schutzmauern und der Molen
ist der Fels abermals den nagenden Einslüs -

sen der Braudung preisgegeben . Die gefähr -

liche Erosionsarbeit von Witterung und Meer
muß Helgoland immer mehr unterwühlen . Als
Folge davon stürzte » bereits vor wenigen Wo -

chen an der Ostseite des Oberlandes gegen 300»
Kubikmeter Erdmassen ins Meer . Die vorhan¬
dene sogenannte Preußenmauer , die nur die
Westkli -ppe und einen geringen Teil der Ost -

klippe gegen das Meer schützt , reicht nichl bis
zu dieser Stelle , an der der Absturz erfolgte .
Nur Bermauerungen können hier dem Schutz
des Felsen dienen , wie sie bei der Südspitze
ausgeführt sind . Die Gefahr des Absturzes
weiterer Erdmassen ist daher nach wie vor groß ,
und um dieser beizeiten wirksam zu begegnen ,
haben jetzt Mitglieder der deutschnationalen
Reichstagsfraktion folgenden „Antrag " einge -

bracht : „Der Reichstag wolle beschließen , die
Reichsregiernng zu ersuchen , uuigehend geeig¬
nete Maßnahme » zur Sicherung der Insel Hel -
aoland , die durch fortgesetzte , Tauseude von Ku -
bikmetern umfassende Landrutsche aus das
schwerste gefährdet wird , durchzuführen ."

hier schon gesagt sein , daß der Hl . Bater auch
hier wieder die Bedeutung der Kathol . Schul -

organisation in eindringlichsten Worten hervor -

hob . Er sagte u . a . wörtlich : „Die Vinzenz -
vereine , die sehr wichtig sind , üben das Wert
der Nächstenliebe aus . Aber » och viel wich '

tiger ist das Werk der Schulorganisation , die
die Nächstenliebe an den Seelen der Jugend
ausübt : es ist eine der wichtigsten Ausgaben ,
für die katholische Schule zu sorgen , und
Schulorganisatiou ist die wichtigste , die es gibt -
Der Hl . Vater konnte sich gar nicht genug da -
ran tun , immer wieder von neuem zu seinen
lieben deutsche » rheinischen Pilgern zu spre -
chen . Er erwähnte namentlich alle katholische »
Organisationen und erteilte alle » Teilnehmern ,
allen ihren Angehörigen , allen Korporationen ,
Vereinen , Pfarrern und Pfarrangehörigen M "
größter Liebe den päpstliche » Segen .

Unter den jubelnden Hochrufen der Pilger
ging der Hl . Vater nach 3 Uhr nachmittags >»
seine Privatgemächer zurück .

Nicht unerwähnt wollen wir lasse « , daß beiw
Abzüge der Tausenden von Pilgern Alt -Reichs -

kanzler Marx vielfach erkannt und mit Begei '

sterung gefeiert wurde .

Vogelballade .
Von

Peter Lee .
Im trüben Frühling hängen Dolden , Blüiefl '

Melancholie geht über 's Land . Die Straße »
find wie graue Schächte . Trübselig karges Lw^
erglänzt auf Dächern , tropft monoton und blin
keud vo » de » Ziegeln . . . , wäscht vor den Ha » -

fern dünne schimmernd weiße Spuren . Sege »

hängt schwer und trächtig über Gärten , weht hA
herüber vo » des WaldeS Wipfel » . Geharkte
Fläche » spiegeln Pfützen . Der Rege » fällt , f"11
lose und versinkt in diese Spiegel , daß sie ÖC'

schuppt und rauh sind wie geronnen Blei .
Im Wiesengrund , von Bäumen überragt , et»

altes Hans . Die Gitter gleichen strengen v a '

fern . Umkreisen schmiedeeisern die verwünsch
Welt . Umfrieden starr und stumm den
der kleinen Beete , die sich in ihrem Schutz » c-

hütet wissen und von dcr Buntheit , von dr »
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14 , Verbandstag der
Postbeamtinnen

Tic Tagung des Verbandes öer deutschen
Reichs - Post - und Telegraphenbcamtinncn be-
gann am 18 . Mai in den Räumen des Alten
Logenhauses zu Dresden . Am ersten Ber -
Handlungstag begrüßte die l . Verbandsvor -
sitzende Fräulein Elsa Kolshorn die etwa
170 Abgeordneten aus allen Teilen des Reiches
mit einer Rückschau über die Ereignisse des ver -
gangenen Geschäftsjahres . Die Auswirkungen
der Loslösung des Posthaushaltes aus dem
Reichshaushalt wurden dargestellt . Die Folgen
deS Personalabbaues , die sich für das weibliche
Personal durch eine Verminderung um ein
Drittel seines Bestandes gegenüber nur
einem Fünftel beim männlichen Postpersonal
ausgewirkt haben , machen sich noch heute - be»
merkbar , obwohl der Abbau seit dem 31 . Dez .1924 zum Abschluß gekommen ist.

Zum Abend des 18. Mai hatte die Ttadt
Dresden den Verband in den großen Festsaal
des Rathauses eingeladen . Zur Begrüßung
war eine große Zahl von Vertretern der Stadt ,
der Obcrpostdircktion . die Vorsteher des Dres -
dener Fernsprechamtes , des Postscheck- nnd dcv
Telegraphenamtes erschienen .

Am zweiten Verhandlungötage nahmen an
den Beratungen des Vcrbandstagcs u . a . teil :
der Präsident der Oberpostdirektion Dresden ,
gleichzeitig als Vertreter des Reichspostmini -
steriums , die Leiter der Betriebsamrer Dres -
dens , Rcichstagsabgeordnete , Vertreter vieler
Organisationen männlicher und weiblicher Be -
amten und von Frauenverbänden . Die 2. Ver -
bandsvorsitzcndc Else Fisch gab in ihrem Vor -
trag über Berufshygiene eine eingebende
Darstellung allgemeiner Bernsserschwerungen ,
die durch bewußte Anwendung berufshngicui -
scher Maßnahmen beseitigt werden können .

Im Anschluß au den Vortrag der 2 . Vcr -
bandsvorfitzcndcn Else Fisch schilderte der
Präsident der O b e r p o st d i r e k t i o n
die Beinühungen um die Einführung des Ge -
sundhcitsturncns für die weiblichen Beamten
in Dresden , bei denen er im Rcichsvostmiui -
sterium Unterstützung fand . Im Fortganz der
Verhandlungen nahm die Aussprache über die
Pcrsonalsragen der Beamtinnen den größten
Raum ein . Nach wie vor klagen die weiblichen
Beamten üibcr Zurücksetzungen gegenüber den
männlichen . Die Ausbildung der weiblichen
Beamten steht noch weit hinter der der mann -
lichen znrück . Die Herabsetzung der Dienstzeit
in zahlreichen Dienststellen der Deutschen
Reichspost von 34 auf 51 Wochcnstuudeu kann
vielfach noch nicht durchgeführt werden , da es
an Vertretungspersonal und oft auch an durch -
greifen -den Maßnahmen fehlt .

Ein eingehendes Referat über den Post -
scheckamtsbetrieb mir seinen mannigsal -
tigen Tätigkeiten und Diensterschwernissen führt
zu einer regen Aussprache . Eingehend wurde
die Notwendigkeit erörtert , den Unterstützungs -
pflichten gegenüber alten oder hilflosen An -
gehörigen durch eine gesetzliche Hinterbliebenen -
fürforge Rechnung zu tragen . Die Beratung
der Besoldungsfragen zeigte die Empörung der
weiblichen Beamten über die unzureichende Ge -
Haltsbemessung . Der Gehalt in Stadt und
Land soll die gleiche Lebenshaltung ermöglichen .
Unterschiedliche Besoldung eines ledigen und
eines verheirateten Haushaltungsvorstandes
wird abgelehnt . — Betont wird auch die Not -
wendigkeit einer gründlichen technischen Aus -
bildung der weiblichen Beamten für die auto¬
matischen Acmtcr und die Unterbringung über -
zähliger Beamtinnen in anderen Dienstzweigen .
Der Verbandstag nahm u . a . zu folgenden Fra -
gen Entschließungen an : Räumung der nörd¬

lichen Zone des Rheinlandes, - Berufshygiene ?
Psychotechnik : Besoldung, '

.Pcrsonalsrägen, ' Ar -
beitsmethoden, - Aufhebung des Artikels 14 der
Personalabbauverordnung . — Die weiteren
Verhandlungen beschäftigten sich mit Beamten -
rcchtssragcn und innerorganisatorischen Fragen :
umfassenden Satzungsänderungen , organisato -
rischer Mitarbeit der Jugend , Wiederwahl
satzungsgemäß ausgeschiedener Vorstandsmit -
glicder u . a . — Der nächste Verbandstag findet
in F r e i b n r g im BreiKgcm statt .

Deutsches Erich
Kurze Pfingstferien der Rcichsregierung.
TU . Berlin , 29. Mai . Wie die „Tägliche

Rundschau " erfährt , wird , da im Augenblick
keine wichtigen Entscheidungen zu treffen sind ,die Rcichsregierung in den nächsten Tagen keine
Kabinettsitzung abhalten . Man rechnet auch
nicht damit , daß die Note der B o l s ch a f -
terkoufere uz vor Mitte -nächster Woche
überreicht werden wird . Der Reichskanzler und
der Reichsanßenministcr werden deshalb auf
mehrere Tage Berlin verlassen nnd auch die
übrigen Kabincttömitglieder werden sich einen
kurzen Urlaub gönnen .

Landarbeiterwohnungen .
Berlin , 29. Mai ._ Der Reichsarbeitsminister

hat auch sür das Haushaltsjahr 1925 besondere
Mittel der produktiven Erwerbslosensürsorge
sür die Förderung des Baues vou Laudarbei -
terwohnnngen zur Verfügung gestellt . Die
Maßnahme soll dem unerträglichen Verhältnis
steuern , daß zahlreiche Deutsche in ihrem Vater -
land erwerbslos sind , während Ausländer in
großer Zahl als landwirtschaftliche Saison -
arbeiter im Reich Arbeit und Verdienst finden .
Man hofst durch die Unterstützung des Land -
arbeiterwohnuugsbans die Abwanderung land -
wirtschaftlicher Arbeiter in die Städte zu ver -
hindern und die Rückwanderung solcher Kräste
aus der Stadt zu fördern . In der Zurückdräu -
guug der ausländischen Arbeits -
kr äste sind seit lißl schon beachtliche Erfolge
errungen worden . So ist in Ostpreußen , Schle -
fielt , Brandenburg nnd Mecklenburg , wo von
1921—1924 11 Mv Landarbeiterwohnuugen ge-
fördert wurden , die Zahl der laudwirtschaft -
lichen ausländischen Arbeiter von 172 000 vor
dem Kriege auf 46 009 zurückgegaugeu . Im
ganzen wurden bisher rund 20 000 Landarbeiter -
Wohnungen gefördert , davon entfallen allein
auf Preußen rund 17 500.

Arbeiterentlassungen im oberschtesischen
Kohlenbergbau.

Pr . Berlin . 29. Mai . Ebenso wie die Ver -
einigte Königs - und Laurahüttc und die Rie -
beck - Montanwerke entläßt auch die Giesche A .-G .
am 1 . Juli mehrere IM Arbeiter , da der Kohlen -
absatzmangel andauert .

Lohnabbau in der Metallindustrie .
Pr . Berlin , 29. Mai . Ter Arbeitgebcrverband

der Metallindustrie der nordwestlichen Gruppe
hat das Lohnabkommen zum 1 . Juli gekündigt .
Der Verband fordert angesichts der schlechten
wirtschaftlichen Lage einen Lohnabbau von
10 Prozent .

Die Entwicklung der Erwerbslosensürsorge.
Berlin , 2g. Mai . In der ersten Maihälfte

svom 1—15. Mais hat sich die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger in der Erwerbslosen -
fürsorge , die nicht zu verwechseln ist mit der
größeren Zahl der Erwerbslosen überhaupt , von
320 000 auf 274 000 , d . h . um rund 14 Prozent
vermindert . Im einzelnen senkte sich die Zahl
öer männlichen Hauptnnterstützungsempfänger
von 288 000 auf 245 000, der weiblichen von 32 000

auf 29 000. Die Zahl öer Zuschlagsempsänger ,
unterstützungsberechtigte Angehörige von Haupt -
Unterstützungsempfängern , ist von 437000 auf
367 000 zurückgegangen . Die Entwicklung ent -
spricht ber Jahreszeit .

Reichskongretz der Vela.
Köln , 29. Mai . Der Reichskongreß der Ver -

einiguug der leitenden Angestellten lBelai . ^ber
in Köln vom 21. bis 25. Mai unter Leitung Dr .
Poehlmanns . Berlin , tagte , befaßte sich mit
der Stellung der augestellteu Geistesarbeiter
im wirtschaftlichen uud sozialen Leben und be-
tonte die Notwendigkeit gemeinsamer Arbeit
mit den Geistesarbeitern in den freien Bern -
fcn . Die Einheitsfront aller Geistesarbeiter
sei heute notwendiger als je . Im Vordergrund
der Beratungen stand die Frage der P e n -
s i o n s v e r s o r g u n g der privaten Oberbeam -
ten . Daneben soll eine besondere Penstvnszu -
schußkasse, ferner eine Krankeugeldzuschußkasse
ins Leben gerufen werden . Der Kongreß nahm
ferner Stellung zu den Fragen des Ausbaues
einer Stellenvermittlung für Geistesarbeiter ,
des Arbeitsgerichtsgefetzes , des Arbeitsvertrags -
gefetzes uud einzelner Steuergefetze . Der Kon -
greß schloß mit einer großen Kundgebung in An -
Wesenheit von Vertretern des ReichSarbeits -
Ministeriums , der Regierung , der Stadt Köln
usw . , in der Dr . Müffclma n n , Berlin , über
„Zielsetzuyg der Vela " und Dr . Schäfer ,
Köln , übe

'
r „Kulturpolitik der Vela " sprachen .

Schule unö Kirch®
Der Streit um die Aufnahme in höhere

Schulen in Preußen .
Berlin , 27 . Mai . Aus dem preußischen Mini -

sterium sür Wissenschaft , Kunst und Volksbildung
wird u . a . geschrieben : Gegenüber den Vor -
stellungen , die auS Elternkreisen gegen die pren -
ßischen Ausführungsbeftimmnngen zu dem
Reichsgesetz betr . den Lehrgang der Grundschule
erhoben werden , ist folgendes festzustellen : Das
Reichsgesetz stellt den Ländern frei . Kinder unter
bestimmten Voraussetzungen schon nach drei
Jahren zur höheren Schule zuzulassen . Die
preußische Unterrichtsoerwaltung hat den vorzei -
tigen Uebergang zur Grundschule zugelassen . Die
preußischen Ausführungsbestimmungen umschrei -
ben fest und scharf die Voraussetzungen früherer
Zulassung zur mittleren und höheren Schule .Sic stützen sich ans den Wortlaut und Sinn des
Reichsgesetzes . Mit den Gesetzesworten „im
Einzelfalle " sollte und ist klar bestimmt worden ,daß keine Förderklassen nnd ähnliche Einrichtnn -
gen innerhalb der Grundschule zugelassen seien ,die Aufnahmeprüfung gab es in Preußen schon
lange vor dem Grundschulgesetz .

Sie ist im März 1924 dem Grundschulgesetz
cutsprechend umgestaltet und nicht erschwert ,sondern gerade dem augepaßt worden , was das
Kind aus der Grundschule gelernt hat . Wenn
die Prüfung schon nach vierjährigem Grund -
schulhesuch die Regel ist, so rann sie beim Ueber ^
ggng nach drei Jahren nicht entbehrt werden .Kinder , die ans Grund eines ärztlichen Zeng -
nisses von . dein Grundschulbesuch befreit find ,könne » als besonders leistungsfähig nicht gel -
teil . EL ist unrichtig , daß damit Kinder anöge -
schloffen sind , die vor Jahren kränklich waren
uud inzwischen gesund wurden . Den Eltern
die Entscheidung darüber zu überlassen , ob ihreKinder besondere leistungsfähig sind , ist gefev -
widrig nnd unmöglich . Bestimmungswidrig zuOstern d. I . in die höhere Schule aufgenommen ?Schüler in ihr zu belassen , wäre rechtswidrigund eine nicht zu tragende Ungerechtigkeit gegendie anderen Kinder , mit denen bestimmnngs -
gemäß verfahren wnrdc .

Elsaß-Lothringen.
Die Angst vor den deutschen Turnvereinen .

WTB . Paris , 29. Mai . Wie das Journal sür
Elsaß -Lothriugeu ans Straßburg mitteilt , sol -
len am Psiilgst - Soniitag und - Montag 12 bis
15 deutsche Turnverciue mit etwa 200 Mitglie¬
dern an einem Turnwettstreit in Mühlhau «
seu teilnehmen . Das Blatt teilt mit . daß ge -
wisse Patriotische Vereine eine Gegendemonstra -
tion beschlossen und daß sie von Colmar eine
Musikgesellschaft bestellt hätte » , um während
des Umzuges der deutschen Turnvereine die
Marseillaise spielen zu lassen . Diese Gesell -
schast habe Ministerpräsident Painleve ein P r o
t e st t e l e g ramm übermittelt , in dem sie ihn
bitten wegen der Anwesenheit der dcntschen
Turnvereine , die zu gleicher Zeit erfolgen solle
wie das allgemeine französische Turnfest in
Straßbura . an dem der Präsident der Republik
teilnehme

'
zn intervenieren , um diesen Skandal »

wie sie sich ausdrücken , zu verhindern .

KerschiedeneMeldungen
Dr . Eckener in Graz .

WTB . Graz . 29. Mai . Ter steiermärkische
Automobilklub veranstaltete zu Ehren Dr .
E ck e n e r s und Dr . D ii r r s eine Autofahrt in
die Oststeiermark bis Riegersburg . Beiden
Gästen wurde von der Bevölkerung herzliche
Begrüßung zuteil . Am Nachmittag besuchten sie
dann ein von der Studentenschaft im Burg -
garten veranstaltetes Fest . Dr . Eckener sprach
am Abend ans Einladung der Grazer Urania im
dichtbcsctzten Stephanie -Saal über den Flug
d c s Z .R . III . nach Amerika und den freund -
lichen Empfang des Luftschiffes und feiner Be -
mannnng in Amerika . Dem Vortrag wohnten
LandesHauptknanu Rintelen und der deutsche
Konsul Müller bei . Ai.

Ernste Unruhen in Tsingtau .
TU . Berlin . 20 . Mai . Die „Vofsische Zeitung "

meldet ans Neuyork : In Tsingtau sind
Unruhen ausgebrochen , die die japa -
nische Regierung vcranlaßten , Zerstörer von
Port Arthur und Polizeitruppeu dorthin zu ent -
senden . Die Unrnhen haben ihre Ursache in
Streiks in den japanischen Spinnereien . Ar¬
beiter nnd Angestellte sollen die Fabriken besetzt
und mit Beschlag belegt haben . Die Lage wird
als äußerst bedrohlich bezeichnet .

Eisenbahnunglück in Bulgarien.
WTB . Sofia , 29. Mai . Bei der Station Görna -

bania , auf der Strecke Küsteudil - Sofia ent -
gleiste ein Personenzug infolge falscher Wei -
chenstellnng . Die Maschine und zwei Wagen
wurden völlig zertrümmert . Die Zahl der
Toten beträgt 10, die öer Verwundeten 38 .
Das Personal des Bahnhofes wurde verhaftet .

Feuersbrunft .
WTB . Lübeck . 29. Mai . In dem Dorfe Lok -

feld bei Reinfeld entstand durch Ueberkochen
vou Teer Feuer , das sich schnell auf 10 Ge -
d ii ii (i c ausdehnte . Ta sich die Besitzer »>er Ge -
Höfte bei der Feldarbeit befanden , konnten die
Besitzungen nicht gerettet werden . Der wegen
fahrlässiger Brandstiftung verhaftete Landmann
K o p , seine Schwiegermutter und feine Schwä¬
gerin wurden nach ihrer Vernehmung wieder
freigelassen .

Karl Lang Kaiserstraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .
-um»- «r~Pl - imn in m, m -n r-iirn un wo « möglichen den Kauf eines « rstkl as sigenDünstige Bedingungen Pianom Harmonium«

Glast des Sommers träumen . Mit ihnen >chla-
fen Lilienrabatten und die vom Buchsbaum -
stranch . Hineingebannt in zartes , rieselndes Ge -
spinst ist dieser Garten , auf den verhäng nc Fen -
ster blind und trübe starren . Ein Ort der
Trauer und des Schweigens . Bedrückt von
Schwermutseinsamkeiten entflicht die steinern -
graue Straße , die draußen hart vorüberläuft
und Nebclfcrnen sich vermählt .

Zu Perlenschnuren reihen sich die Tropfen am
Staketenzaun . Und Spinnennetze schwanken sil-
berüberhaucht im Winde . Fröstelnd vor Nässe
sinkt der Blick und zögernd wendet sich der Fuß
zum Gehen .

Ta hemmt ihn plötzlich eines Herzschlags
« chrecken . Auf gelbem Kies , umsternt von Ane -
monen — ein toter Vogel , klamm uud steif und
offnen Schnabels . . . so liegt der kleine Körper
schwarz nnd stumm . Die zarten Krall ' n , von
feuchten Federn halb verborgen , sie halten noch
ein Flöckchen Bast umspannt . Versickert ' dunk -
les Blut . . . zwei Tröpschen nur . . . o häßlich '
böses Tier , das sich im Menschen regt , dem diese
harmlos arme Kreatur kein Leid getan . Leb ^
loser Bogel , durchnäßt und heimatlos . Wie
schwer drückt der Gedanke an das Schicksal die -
i
'es stummen Sängers , der , Amsel nur , den
Sommerabend mit dem Gold der kleinen Kehle
froh beschenkte , der Blütenziveige mit der Süße
seines Lieds beschwerte und - sich zum Lohn dafür
paar Kirschen ausbedang . Ein Früchtedieb ?
Bielleicht , daß der herzlose Mann nnd Mörder
die Rechnung mit dem armen Schelm schon vor
der Schuld mit Blei und Feuerrohr beglich . . . ?

Ter Abend dunkelt . Hohn der Stunde quält .
Und wie ich diesmal ernstlich nun ans Gehen
denke , erklingt mir Antwort ungefragt . Aus
halbgeöffnetem Mansardenfenster schwillt Flö -
tenklang zur Melodie . Ein Ton , so schwer ver -
hangen . . . sehnsuchtsvoll und friedsam traurig ,
daß mir das Herz verlangsamt schlug . So sam -
meine Melancholie vernahm ich nirgends . . .
Run klagten noch zwei Triller , und weich
schwang sich der letzte in die Nacht . . .

Ich stand und hatte kaum des Toten neben mir
noch acht , da Hub der Musikante droben wieder
an . Ein Thema war 's , das mich aus allen Him -
mcln riß . . . ein Lied , so trivial und spöttisch
frech — — ein Zorn erfaßte mich — und den -
noch mußt ich lachen : denn dieses Lied , geläufig

arabesk , in flüssigen Kadenzen vorgetragen , war
nur ein Hymnus aus ein Kleidungsstück . Remini -
szenz in einem . Was aus dem Fenster über mir
erklang , kennt jedes Kind , kennt jeder Baueru -
knccht — — fast schäm' ich mich 's zu sagennun denn : das Lied — — das Lied besang den
Hut , der dic drei Ecken hat , Sic Ecken und den
Hnt .

Gemessen dringt die Melodie hernieder . Ein
list 'ger Kobold hebt die Flöte , sein runzelsältig '
Faunsgesicht späht in die Nacht . Bezopft -pcdan -
tisch wiegen sich die greisenhaften Schultern , und
lange Knochenfinger geistern Läufer und Passa -
genwerk . Ein meisterliches Spiel ! Ter Ziegen -
bart weht leis im Winde , gespitzte Lippen pfeifen
sanft den Ton , der sacht verrinnt .

Ter Variationen letzte ist verhallt . Kein Laut
meiir , keines Bogels Rnf .

Der Zauberer verschließt das Fenster , an das
jetzt müd ' der Regen schlägt . Und wie ich end -
lich meinen Schritt nnn lenke . Hab ' ich des Rät¬
sels Sinn erfaßt : der Hexenmeister im berank -
ten Giebel ist eifersüchtig drauf bedacht , daß
seine Künste ohne Konkurrenten bleiben Aus
Flinteurohr und Flötenholz schickt er der Weisen
grundverschied

' ne aus
Du toter Bogel ! Daß dein arm ' Geschick dich

just in dieses Narren Kreis verschlug ! Nun liegst
du mit geöffnet ' stummem Schnabel , und droben
stülpt des Gartens Wächter sich die Zipfelmütze
auf .

Literatur
Tic Arbeiterfrage , eine Kernfrage des Welt¬

krieges von Sichler und Tiburtius , in Bei -
trag zur Klärung des 1 Kriegsausgangs .
Deutsche Verlagsaktiengescllschaft , Berlin
W . 9.

Dic Bedeutung , die der Arbeiterfrage sür die
Entwicklung des Weltkrieges zuzubilligen ist ,
wurde sowohl in der bisherigen Kriegsgeschichte
als anch in der publizistischen Erörterung durch
Zeitschriften iujd Tagszeitungen vernachlässigt .
Dabei ist diese Frage wichtig zur Einführung
in cinc zentrale Beurteilung des Kriegsverlanfs
in der Heimat wie an der Front , und der Fol -
gen , dic sich daraus für die deutsche Volkswirt -

schast, die soziale Verfassung und die innere Poli -
tik ergeben haben . Umso verdienstlicher ist die
durch Beigabe zahlreicher Akten unterstützte Dar -
stellung . Auch auf diesem Gebiete zeigt das Feh -
len jeder kriegsmäßigen Vorbereitung , daß die
deutsche Politik vor 1914 weit entfernt war , auf
einen Krieg hinzusteuern . Daß es eine Arbeiter¬
frage in einem Kriege geben könne , trat erst nach
Ablauf der ersten Kriegsmonate Mtage , als die
Begrenztheit der Borräte an Kriegsmaterial im
Verhältnis zur zunehmenden Kriegsdauer vou
der Heeresverwaltung erkannt wurde . Die Not -
wendigkeit , die hinschwindenden Bestände an
Wasscn nnd Munition und allem übrigen
Kriegsgerät durch Neuherstellung aufzufüllen ,machte sich in demselben Augenblick geltend als
die Front andererseits auch dringend nach Ersatz
an Mannschaften verlangte .

__
Um die Wende der .Zahrc 1914/15 suchte die

Heeresverwaltung sich darauf einzurichten , die
großen Scharen von Arbeitern und Rekruten
aus denselben eng begrenzten Vorräten des beut -
schen Bolkes an voll leistungskräftigen Männern
aufzubringen . Die Mobilisierung der Menschen -
kräste wurde vom preußischen Kriegsministerinm
unter Ablehnung des Systems eines Arbeits -
Zwanges eingeleitet . Das Kriegöministerium
bildete sür diese Aufgaben den vorhandenen
Apparat der Heeresersatzbehörden im kriegswirt -'
schastlichen Sinne um , schns aus den noch wenig
zugänglichen Arbeitsnachweisen Stellen zur
Sammlung , und Berteilung der Arbeitskräfteund sorgte durch Einsetzung paritätischer Schlich -
tnngsausschüsse für große Besserung der sozialen
Mißstände in den Betrieben der Kriegswirtschaft .dieser Arbeit , die jeden Mann an die seinerhöchsten Leistungsfähigkeit entsprechende Stelleru der Kriegsarbeit oder an der Front bringen
P .? " *£,. / and das Kriegsministerium vielfach vcr -
uandinsvolle Hilfe bei den wirtschaftlichen Ver¬banden , besonders bei den Gewerkschaften . Esfolgte das HilfSdienstgefetz nnd das Hindcnburg -
Programm .

Die Darstellung snßi aus den Kenntnissen ,welche die beiden Verfasser in mehrjähriger ver¬antwortlicher Mitarbeit an den zuständigen Stet -len des preußischen Krieasministeriums gewvn -
neu haben .

SaSischßs MnKsstheater
Spielplan für 30. Mai bis 9/Juni 1925.

Samstag , 80 . Mai . ch Tb .- Gem . 2 . Sondcr -Gr . ..Der
Kreidekreiö " . 7—lg Uhr . tl .Ni .)

P ?ingst -« onntag , Zt . Mai . ch „Dic 6 ' i bis nach
9 'v Uhr . (S.—.)

Pfinastmontag , 1. ,lani . ch Gastsvikl von Srau MatHildc
Schub vom LpcrnhauS Hannover . „Die Bobeme ".
Mim ! : Fr . M . Tchnh . 7—9- - Uhr . (8 .—.)

Dicnsiüg , 2 . Jnui . ch B 25 : Tb .-Gem . 4801—5000 .
7301—7900. „Die heilige 0» ltann « . " 7—10^ Uhr .
(4 .80 .)

Mittwoch . 3 . Juni . chF24 ; Th .-Gcm . i . Tonber -Gr .
„Der Kre ' detreis " . 7—10 Uhr . <4 .80.?

Donnerstag , 4 . ,>n « i . ch C 25 : „ Cavalleria rufticaita ."
„Ter Baiazzs " . 7—9^ Uhr . (7 .—.)

Sreita « . 3. ch E 25 ; Bolksb . 10 . „Boccaccio ." 7
bi » 10 Uhr . <7.— .)

Samstag , 6 . Su « i . ch A 25 ; Th, - K« m , 5001—5500. „ Di «
heilig « Oohonti # ." 7—10' a Uhr . (4 .S0 .)

Sonntag , 7. dnnt . ch D 25 : Neueinftud . „ Romeo und
,",ulic " . Over von Gounod . 6>ä bis gegen 10 Uhr .
(8 .—. )

Montag , 8 . Ottttt . Volksbühne 11 . „Di « beitige Jo¬
hanna " . 7—10! j Uhr . (4 .80. ) Ter 4 . Rang ist zum
Verlaus sür das allgemeine Publikum freigegeben .

Dienstag . 9 . Zuni . ch 0 26 : Bolksb . 10 . ..Madam « But¬
terst » " . 7 !-j—10 Uhr . (7 .—.)

Lm Konzerthaus:
PfinaMonntag , Zl . Mai , Psingitmontag . 1 . Juni und

Sonntag , 7. Juni : ch „ Amerikaniiche Srauen ". 7%
bis 10 . (8 .80.)

Kammerspiele im Konzerthaus.
Sreita « . Z. Juni , ch Th .-Gem . 1S01 —1700 ; 3301—3400.

3. Zonder - Gr , um erstenmal : „Wie Gott Adam und
<? naS Kinder segnet " . Zviel von HanS « achS in
der Bearbeitung von Max Mcll . Hierauf : „ Avoftet -

^ spirl " von Max Mcll . 7 ! » bis gegen 10 Uhr . (3 .80.)
Dienstag , 9 . Juni , ch Th .- Gem . 2001— 2500 ; 2. So » » .«

Gr . „Wie Gott Adam uud t^vas Kinder segnet ".
Hieraus : „ Ävostelssicl ." 7ü bis gegen 10 Uhr . (8 .80.)

Vorrecht für Umlausch der Borzugskarten und Bor .
kaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs -
karten am TainStag , 30. Mai , nachm . %4—5 Uhr , all¬
gemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch von
TienSIag , 2 . Inni . an . Auslosung der Karten iür die
Teilnehmer der Th .-Gem . jeweilö am Vortag der
Aufführung in der Geschäftsstelle (g—1, 4—o Uhr .
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PfiMsfmaafH , 4 Uhr nadim.
K . F. V.-Platz Endstation Linie 5

Empfehle für die

Feiertage
gute Wurst- und Fleischwaren

Kleine Schinken Pfd . 2.20
Schinkenspeck , Pfd . 2 .00
ff. Jagdwurst Pfd . 2 .00
ff. Bierwurst Pfd 1 .80
ff. Landbratwurst . . . . . . Pfd. 1 .60
Hausm . - Leber - u . Griebenwürste Pfd 0.80
Prima Ochsenfleisch Pfd . 1.10
Prima Kalbfleisch . . . Pfd . 1 .20—1 .30
Prima Schweinefleisch . . Pfd 110—120

KaiserstraBe 14 a (Waldhornstra8e) Straßenbahnhaltestelle .
Kaiserstraße 175
Telephon 339.

(komplett )

Vorher 2 1
2 Uhrs

Bad Dürkheim I
Adlerstraße 11 und Hauptmarkt (an der Uhr)

Der neueste Sprechapparat , hervorragend im
Ton , m . bestem vern . Doppel -Federschnecken -

werk und 30 cm - Luxusplattenteller

Karten - Vorverkauf zu ermäßigten Preisen
Schüler (nur bis 14 Jahre ) 50 Ffennig . II . Platz 80 Pfennig ,L Platz 1.50 Mark , Sitzplatz 2.50 Mark , Tribüne 5 Mark
in Karlsruhe : Zigarrenhaus Schmidt & Schenk , Kaiserstr . 93

Zigarrenhaus Ludwig Weil , Kaiserstr . 247
in Durlacü : Sporthaus Hagemann , Hauptstr . 30
in B . -Baden : Ed . Amend , Herren -Konfektion , Langestr .
in Btuchsal : Zigarrenlager Hoffmeister , Schloßstr . 2
in Pforzheim : Zigarrenhaus Walz , Schloßbergstr . 8
in Bastatt : Schwab & Kühn , Papiergroßhandl . , Kaiserstr . 2

Einttittikarten für Mitglieder zur Hälfte der Tages
prelle (Tribüne ausgenommen ) , nur bei Schmidt & Schenk

Kaiserstraße 93.

etituf . sich M . SP! it t» dt .
Soficnftrafce 91 , IV . St .

Arische geleuchtet «

10 Stück 0.88, 0.98 , 1 .18 . feinste Ho «
Tasel - Butter u . Haft - Butter , div . Kiise

billigst .

Manhardk
Kaiserttrane 44 — Durlacher Allee 32 .

Telefon 2182,

Teilzahlung gestattet . Beachten Sie bitte meine
Schaufenster -Ausstellung

Alleinverkauf : MusikalienhandlungcnttifUöU billigst .
L. Theitacker

Uhrmacher
Sebelstr . 23, gegeniib -
Cas6 Bauer . Sic ». Rc -
oaratur - Werkitätte .
Auta «? von Platin .
Gold . Silber und
Münzen . Tel . 5535.

FRITZ MÖLLER
KaiserstraOe , Ecke Waldstraße .

Ecke Blücher - und Maxaustraße

Pfingstsonntag , 4 Uhr
Kreisliga-Aufstiegspiel

vorher IL Mannschaften
Eröffnung

mit Konzert
in meinen vollständig neu renovierten Lo¬
kalitäten . «Troßes . schönes Nebenzimmer
steht für Veranstaltungen und Festlich¬

keiten zur Verfügung .

Empfehle prima Pfätzerwein .
ff . Moninger Bier , kalte u . warme

Speisen zu jeder Tageszeit

Taschen - Flasche Um geneigten Zuspruch bittet
Michael Rink u. Frau .

Pfingstmontag , 6 Uhr , im
Ruderhaus :

Unterhaltung mit Tanz
Samstag - Ruderhaus
Täglich : Ruderfahrten .

Räumlichkeiten
ca . 120 am , im ganzen oder geteilt . m mieten
gesucht . Ang . unter Mr . 5012 tnö Tagblattbüro .

Pfingstsonntag im Stadion
3 Uhr :

I. Mannschaft
gegen

F. C. Hanau 93
2,30 Uhr :

HocKey -Wettspiel

Phönix I

Flasche

Große Fabrik am Platze sucht zum
sofortigen Eintritt tüchtigen jüngeren Brannschweiger

und ThüringerFlasche

Alles in vrakiischen
Taschenslaschen mit

Schraubbecher
Pfingstmontag , den
1. Jani , vorm . 9 Uhr

Gemeinsame Wander¬
fahrt nach Illingen

Anmeldungen : Samsfô
und Pflngst - Sonntag im

Bootshaus .

für die selbständige Erledigung des
kaufmännischen Schriftwechsels . Nur
stilgewandte Herren mit guter All¬
gemeinbildung wollen sich melden.
Ausführliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild und
Gehaltsanspr . unt . Nr, 4985 ins Tgblb,

in weih u . gelb lasiert ,
in gut . Qualitätsarbeit ,
Hai ^preiswert au verks ,

Schreinerei Weih .
Georg - Kriedrichstr . 12 .

(Tieg . Dam .- it . Herren¬
rad . neu . sehr billig ab-
zugeben . Karlstratze 75,
II . Stock reckiö .

Thüringer

Salami- «
Cewelai-

. wmft
Flasche Eintracht Stuttgart I

Saure

11 Uhr :
IV. Mannschaft gegen I Mannschaft Hörden

III . Mannschaft in Oberhausen .
Abfahrt 11,45 Uhr Hauptbahnhof .

neu , billigst au verlaus .
ftoucHcttür . 70. Adler . Arische

Herrenrad m . Freilauf
für 40 Mark zu verkauf .

Kaiserstr 39. Illr .
Sal -Grainmovlio « m.
Platten . Standavvarat
neu , bei günst . ZahlnngS -
beb . bill . zu verk . Schill ,

Fasancnvlalz 7 .
Vornehm , grauer An -

!ug . sowie Covercoat -
Paletot , vrima Stoff it .
Maßarbeit für gr . Figur
preiswert abzugeben .

Sosienftrabe 188 .
2 . Stock rechts .

Pfingstmontag
gemeinsame

E
'mmenthaler
. ohne Rinde
litt Schachteln

Pfingstmontag :
I . Mannschaft in Kaiserslautern .

Abfahrt 7 . 15 Hauptbahnhof .

I Schüler in Heilbronn . Abf . 9. 15 Hauptbhf.

5 30 Uhr :
I , Jun . gegen I . Jun . K . F. V. (K F . V. - Platz ),

Turnfahrt für Baden (Sih in Karlsruhe)
mit nachweislich guten Erfolgen in der
Lebensversicherung von VersichernngS -
Konzern mit vielgestaltigen Tariseinrich -
tungen auch in den Sachschaden - Lersiche -
rungszweigen zu baldigem Antritt gesucht .
Erfahrene Bewerber , die schon als Ge -
schästsstellen - Leiter erfolgreich tätig waren
und über gute Verbindungen in Jnteres -
sentenkreisen verfügen , belieben Osserten
unt . Nr . 4979 ins Tagblattbüro einznreich .

Gernsbach —Mtlllenbild —
Merkur —Bai tert — Baden-
Baden . Abfahrt 6.10 Uhr
Hauptbahnhof . «Zabel-
karte Gernsbach —Baden -
Baden . Rucksackverpfleg .

3 Takeln
ä 100 gr . netto

Guter Matzanzug «Rock-
saco» ) für mittl . Figur ,
bill . zu verkf . Kaiser -
stratze «5. III .Familien -Ausflug

nach der Bergschmiede bei Marxzell .
Treffpunkt morgens 6 Uhr Albtalbahnhof .

gute haltbare Ware
10 Stück neuer Ernte einig . Wag

gons billigst sowrt lie
terbar . Bestellungen so
fori erbeten .

Frib Müller Na » f ..
« iebeldingen jPfalzl .

8—1 Monate gegen gute
Zinsvergütung , hohe

Sicherheit , Wertobiekt ,
vrnmvte Rückzahlung u .
Diskretion . Angebote
unt . Nr . Z0V1 ins Tag -
blattbüro erbeten .

auf unserem Platz :
Pfingstsonntag ,

nachmittags 3 hin¬
gegen

i » t Dosen

Alleinstehender Dame bietet sich schöne — Häuser — > sucht und
Hypotheken lemosiehlt

Aug. Schmitt , Karlsruhe .
Hirichstr . 4ft. Tel . 2117.

Frische

Monen des „ Karlsruher Tagblattes" ist . in der
umfassenden. Berichterstattung über die
sportlichen Angelegenheiten unübertroffen

Pflni ^stmontag :,
nachmittag *

ge^en
bei freier 2 Zimmer - Wohnung mit Küche
Ulcbcrnahme einer Filialel .

Bedingung : Stellung einer » —4 Zimu » °
Womung mit Zubehör im Zentrum d. Stadt .
Angebote unter Nr . 5011 ins Tagblattbüro erb .

MMMMM ßtepmaldjinen,
gesucht. MX

Näheres im Restaurant f. Antrieb zu kauf . gei .
ziti .i Grafen Zeiivelin . Angebote mit . Nr . 497ii
Ecke Bork - u . Soficnstr . ins T >igblattbiirv erbet .

' 11. M>mi6i 'hafro ;Q H
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im dem Stadtkreise
Infeüönm . Eines der führenden Geschäfte des

^ rlsruher Ätalergewcrbcs , . die Firma-ö <' 1) it cE e & Zschache , begeht nm 1 . Juni ds .
v * . ihr 30jähriges Äeschäftsjnbiläum .

Firma hat sich nicht nur durch ihre gewissen -
Mte , reelle nnd künstlerische Ausführung zahl -
^ >er privater und öffentlicher Arbeiten einen' tarnen im hiesigen Geschäftsleben errungen ,wndern auch durch ihre Beteiligung an der Er -
^ wiung mehrerer größerer Objekte z . B . des
^ lohhotels , des Sütel Rcichshof und anderer'
Schafts - und Privathäuser . Wir gratulieren

Inhabern , möge es ihnen vergönnt sein , ihr
^>c,chäft noch viele Jahre in derselben Blüte
weiter zuführen .

15m Unfug beim Baden . Tic Deutsche Lebens -^ ettnngs - Gesellschaft sendet uns folgende Zei -
denen wir gern Raum geben , da gegen Sie

Seichilderte Unsitte nicht scharf genug eingetreten
werden kann : Beim Baden , besonders in Frei -
«ädern , kann häufig beobachtet werden , daß
^ eute , die Arme hochheben , um sich herumschla -
«en und dann unter Hilferufen verschwinden . In

Augenblick , in dem jemand hinzuschwimmt ,' auchen sie lachend auf . Im Rhein liat ein der -
artiges Verhalten wieder ein Menschenleben ge-
wrdert , da der Schwimmer , der erst scherzweise

ichrie , nachher wirklich in Not geriet ,wobei ihm keine Hilfe geleistet wurde . Jeder« adende sollte gegen einen derartigen Unfug
schreiten uud jedem , der ohne Grund nach
v >l >e ruft , das Verwerfliche seines Verhaltensm Gemüt ? führen . Derartige Elemente müssen
von den Badeanstalten entfernt und wegen gro -
»en Unfugs bestraft werden .

Ringkämpfe im Eolosseum . Unter riesigem
siegte gestern der pommersche Meister^ teinke über den Hamburger Bilkau . der

>>n Kraft und Körpergewicht bedeutend über -
legen war . Es war allerdings eine lleber -
Uunpeluug , die Steinte ausführte . Im Verlauf
ves Kampfes ging Bilkau einmal in die Bock-
jtellung . Steinte kroch blitzschnell durch , riß die
« rmc des Gegners fort , und warf durch Ueber -
xurf den völlig verblüfften Gegner ans beide
schultern . Bilkau protestierte nach dem Kampf
Abhast gegen die Anwendung dieses Ueber -
Wurfes , fand aber damit bei dem Schiedsgericht
Ani Gehör . Auch La ngguth «Bayern ) feierte
» neu schönen Sieg über L a s f a r t e f f e sFrank -
« ich ) . Nach längerem temperamentvollen Ringen
Aelang es Langguth einen Doppelnelson bei
x a s f a r t e s f e zu fassen . Der Franzose ver -
Achte mit aller Macht sich aus diesem gefähr -
pchen Griff zu befreie » , hierbei riß Langguth
veu Gegner rückwärts auf die Schultern , nnd
»nelt ihn fest . 3eit 1 Stunde 7 Minuten . — Bei
Jen Ringkämpfen gelangt heute ei » freier Ring -
kämpf zwischen Bilkau nnd Tornow zum
l̂ustrag . Beide haben sich in dieser Kamvfart
chon einmal gegenüber gestanden . Damals ge-
lang es Tornow , seinem Gegner die augesetzten
« Runden standzuhalten . Heute geht der Kampf
nun bis zur Entscheidung . Ferner gelangt zum
l̂ustrag der Entscheidungskampf zwischen Las -

' art .e fse ( Frankreich » und Steinte «Pom -
wern ) . Hier ist Lassartessc an Kraft überlegen ,
wenn auch eine Ueberraschung bei den technischen
-Vorzügen von Steinke nicht ausgeschlossen ist .

Von der Eisenbahn . Die Reichsbahnverwal -
tung hat jetzt die Einschränkung in der Beleuch -
tung der Personenwagen wieder aufgehoben . Die
Personen - u . Schnellzugswagen werden also von
letzt ab wieder voll beleuchtet werden . In den
Turchgangswagcn werden daher fortan auch die
Vampcn an den Fensterseiteu wieder brennen .
Bisher brannten nur die an der Gangseite .

Ein Brandschaden entstand am Mittwoch nach-
Wittag - in einem Hanse der Humboldtstraße da -
iiurch , daß eine Haussrau an ihrem auf dem
Tische stehenden elektr . Bügeleisen irrtümlicher -
weise den Kontakt eingeschaltet hatte . Tie Tisch -
» ecke und Wäschestücke verbrannten . Das Feuer
konnte durch die Wohüungsinhaberin gelöscht
werden .

Unfall : Heute nacht wurde in der Durlacher -
Allee hier ein Händler von einem Pcrsonenkraft -
wagen angefahren , zu Boden geworfen und am
Kopfe verletzt . Der Führer des Kraftwagens ,
' st noch nicht ermittelt . Der Verletzte mußte im
Krankenauto nach dem Städtischen Krankenhaus
verbracht werden .

Eine Menschenansammlung entstand gestern
Nachm. Ecke Wald - und Kaiserstraße dadurch , daß
aus dem Keller eine Hauses starke Rauchwolken
drangen . Der Rauch entstand durch Ueberfül -
mng eines Heizkessels mit Papier usw .

Berkehrsverhältnisse
auf der Murgtalbahn.

Gernsbach , 29. Mai . Ten vielfachen Vor -
>telluugen wegen der Verbessern n g der
<5 e r k e h r s v e r h ä l t n i s f e aus der Murg -
talbahn , insbesondere der Einführung eiuer
cpätverbiuduug , hat , wie der Karlsruher Ver -
kehrSvereiu mitteilte , die Reichsbahndirettion
teilweise dadurch Rechnung getragen , daß end -
W nach dem Sommerfah

'
rplan Samstags uud

« onntags ab Rastatt 9.20 Uhr abends noch ein
<iug bis Gernsbach und von da 10.03 Uhr zurück
eingeigt wird . Es wird der Mnrgtalbevölke -
Nmg nahegelegt , die Beibehaltung und Ein -
sührung dieses Bersnchszuges auch au den
übrigen Wochentagen durch eine starke Inan¬
spruchnahme zu ermöglichen . Tieses Hinweises
hätte es sicherlich dann nicht bedurft , und die
Boraussetzung für eine starke Freguenz wäre

weit günstiger , wenn der Zug nicht schon
9 .20 Uhr in Rastatt abginge , so daß jeder , der
abends noch längere Zeit in Karlsruhe verwei -
len will , schon kurz nach 8 Uhr dort wegfahren
muß , sondern nm Vsll Uhr , wie dies früher
war , in Karlsruhe abfahren würde . Der Zug
könnte in diesem Falle allerdings nicht mehr
zurückfahren , jedoch wäre dies deshalb nicht be-
sonders schlimm , weil der um 9 .02 Uhr in Ran -
münzach ankommende Zug zurückfahren und
den aus dem Murgtal zurückfließenden Verkehr
aufnehmen könnte . Die Liegezeit wiirde auf
diese Weise noch abgekürzt und der Auswand
für den Zug sicherlich noch verbilligt .

Die jetzige Regelung bedeutet eine halbe
Maßnahme , denn eine Verlängerung des
Aufenthaltes zum Besuche vou Veranstaltungen
in Karlsruhe kommt kaum in Frage , weil die
meisten für den Besuch in Betracht koinmenden
Veranstaltungen erst beginnen , wenn der Zug
schon abgeht .

Es wäre nach Lage der Verhältnisse dringend
zu wünschen , daß die Bahn endlich ein Einsehen
hat uud eine vernünftige , den berechtigten An -
sprüchen des Murgtals gerecht werdende Spät -
Verbindung einlegt .

Ter Verkehr ans der Murgtalbahn ist wäh -
rend der übrigen Tageszeit so stark und ein -
träglich , daß der nicht verstummcndc Wunsch auf
Einführung einer guten Spätverbin -
dnug selbst dann nicht unbescheiden ist , wenn
an einzelnen Tagen der Zug nicht so besetzt
sei» sollte , wie dies bahnseitig gewünscht wird .

Die Schädigungen in wirtschaftlicher Hinsicht ,
die dem landschaftlich hervorragend schönen
Murgtal durch das Fehlen einer ausreichenden
Spätverbindnng gerade während der Verkehrs -
nnd ausflugreichen Sommermonate zugefügt
werden , find so beträchtlich , daß ihnen unbe -
dingt abgeholfen werden müßte , nicht nur im
Interesse der Murgtalbewohner , sondern ins -
besondere auch , nm den Fremden und Ausflug -
leru , die das herrliche Murgtal mit der
Schwarzenbachtalsperre ausgiebig besichtigen
wollen , die Möglichkeit dazu zu geben . Damit
würde man den Fremdenverkehr fördern und
eine wirklich vernünftige Wirtschaftspolitik trei -
ben . Hoffentlich wird den berechtigten Wün -
schen des Murgtals endlich Erfüllung !

pfingsttagung des W .S .C .
2 . Weinheim a . id. B . . 29 . Mai .

Nachdem die Gefallenen -iEhrung vorangegan -
gen war , wunde abends «öie Pfingsttagung -des
W e i n h e i m e r -Se niore n- C on ven ts mit einem
Fe st k o m m e r s zur Feier ides 62. Stiftungs¬
festes in Her Palas dcr Wachenburg , der
Stammburg des W -S -C . abgeschlossen . Es
nahmen daran über 50V Korpsstudenten von
sämtlichen technischen Hochschulen . Bergatade -
niicn Teutschlands , sowie Alte Herren ans al -
len Himmelsrichtungen teil . Der Festpräside
Stud . Becker iGuestphaliae ) . Berlin , begrüßte

iu,yciui , -ptvf . iu ^ . ^ c i i i | c u
als Vertreter des Lehrkörpers der Technischen
Hochschule Tarmstadt , sowie den Geheimrat
an der Sonne und mahnte an das Losungswort :
ter des Küsener SC . willkommen . Auf das
Wohl der Gäste rieb der Präside einen Sala -
man der . Regierungs - und Baurat Hoch -
heim , Köln , beanspruchte für das deutsche
Volk das moralische Recht nach einem Platze
an der Sonne und machte an das Losungswort :
„Immer bereit stahn ." Der Techniker , der mit
dem Manne mit der schwieligen Faust zusam -
men arbeitet , solle das Samenkorn der vater -
ländischen Pflicht verbreiten helfen . Des Red -
ners Hoch galt dem deutschen Vaterlande . Tie
Corona sang stehend das Deutschland -Lied .
. Stut . Theodor Hümmerich lPommerania -
Silesiae ) , Berlin , erneuerte das Gelöbnis zu'den alten korpsstudentischen Idealen und er -
üärte ,

' daß die W .SC .-Wachenburg der Hort
dieser Ideale , zugleich ein Hoffnungsankcr und
der Inbegriff des korpsstndcntischcn Lebens sei .« ein Hoch galt dem ewigen Blühen , Wachsenund Gedeihen des W .S .C.

Geheimrat Prof . Dingeldeyn . Darmstadt ,erklärte , mit , einen 9« Semestern wohl das äl¬
teste anwesende Mitglied des Kösener S .E - zu
lein , dessen Grüße er überbringt , mit dem Hin -
weise , daß das vielfarbige Band beide Ver -
bände umschlingt , die die gleichen Ideale und
Ziele haben . Mit Schärfe wandte er sich im
Verlause lemer Rede gegen die Knochl -nerwei -
chung des internationalen Pazifismus Das
sei ein Punkt ., wo wir leider von unseren Fein -
den lernen müssen , bei denen erst das Vater -
land und dann erst die Partei kommt . Unter
großem Beifall der Fest - Corona rieb der Red -
ner auf die innige Ausgestaltung der Freund -
schaftsbeziehnngen zwischen dem Kösener SC .
und W .S .C einen urkräftigen Salamander .

Stud . « ch r ode r sBerolinae ) ,Berlin feierte
die Stadt Weinheim als den Hort studentischer
Fröhlichkeit und lobte das verständnisvolle
Entgegenkommen der Behörden sowie die Gast -
frenndschaft der Weinheimer Bürgerschaft . Das
Hoch des Redners galt der Weinheimer Bevöl -
kernng und ihrem Oberbürgermeister .

Oberbürgermeister Huegel sprach dem
Vorredner verbindlichen Dank aus und kam
dann im Verlause seiner eindrucksvollen Rede
auf die Jahrtausend - Feier der Meinlande zu
sprechen , wobei er u . a . folgendes ausführte -
Auch für die besetzten Gebiete wird einst der
Tag kommen , da man doch wieder ein Jubel -

lied von goldener Freiheit singen wird . Bis
dahin aber muß es die heiligste Pflicht aller
freien Tcutschcn sein , die Brüder im besetzten
Gebiet in ihrem Deutschtum zu stärken , in dem
alte Beziehungen kultureller und Wirtschaft -
licher Art gepflegt und nene angebahnt werden .
Das deutsche Korpsstudententum würde seiner
Tradition untreu werden , wenn es nicht in der
ersten Reihe derer stünde , die alle Kraft einzu -
setzen bereit sind , zur Erhaltung des Rheinlan -
des nnd seines Teutschtums . Indem der Red -
ner unter stürmischem Beifall der Verfamm -
lnng au den Rhcinschwnr erinnerte „Deutsch
bleibt das Land am deutschen Rhein " trank er
auf ein ewiges Wachsen , Blühen und Gedeihen
des W .S .C . nnd des Weinheimer A .O .V .

Stud . Ernst Süß mann sRheno - Guestpha -
liae ) , Berlin , gedachte mit Worten des Dantes
und der Verehrung der Alten Herren , die die
korpsstndcntische Jugend in der Nachkriegszeit ,
als die allgemeinen Sittcnbcgrisfe von Treu
und Glauben . Pflicht und Ehre , in einem bro -
delnden Sumpf des krassen Egoismus versau -
keu , den Weg zur alten trendentschen Gesin -
nuug geführt <>aben . Sein Hoch galt den Alten
Herren des W .S . C.

Aller Herr Ha r t m a n u iAlemanniae ) , Han -
uover , weihte in Worten des Tankes fein GlaS
dem weiteren Wochlergehn des W .S .C .

Landtagsabgeordneter Kindt , Darmstadt ,
weihte sein Glas unter dem Jubel der Ver -
sammlung dem neuen Reichspräsidenten . Hier -
mit war der offizielle Teil des Festkommcrses
beendet .

Aus VaSen

Grotzfeuer in Singen .
dz . Singen a . H ., 29. Mai . In den hiesigen

Aluminium - und Walzwerken >Ab -
teilnng Feinwalzereij , entstand gestern abend
ettt folgenschwerer Brand , zu dessen Be -
kämpfung außer der Fabrikfeucrwehr anch die
Feuerwehr der Fittingswerke und die Frei -

-willige Feuerwehr der Stadt Singen herange -
zogen wurden . Es gelang , daö Element auf
seinen Herd zu beschränken . Jedoch ist der In -
nenraum der betreffenden Abteilung schwer be¬
schädigt uud der Schaden dementsprechend sehr
groß . Ueber die Vrandursache ist noch nichts
bekannt .

tu . meldet : Gestern abend 8 Uhr brach in den
Alumiuittinwalziverken , Abteilung Feinwal -
zerei , am Glühofen Feuer aus . Tie Fabrik -
feuerwehr konnte den Brand nicht allein bewäl -
tigeu , und erst dem Eingreifen der Freiwilligen
Feuerwehr mit Motorspritze und einer weiteren
Fabrikfenerwehr gelang es , die Nebengebäude
zu retten . Ter Schaden ist bedeutend , doch
wird der Betrieb durch den Brand nicht nen -
neuswert beeinträchtigt . Tie Ursache des Bran -
des ist noch nicht aufgeklärt .

Es wird noch berichtet : Als Ursache des
Feuers wird angegeben , daß ein Quantum
Brennmaterial in Brand geriet . Die ,Fabrik -
fenerwehr konnte des Brandes nicht allein
Herr werden , fo daß - die städtische Feuerwehr
mit eingreifen mußte . Mit zwei Spritzen
konnte man schließlich das Feuer niederringen .
Große Vorräte an Aluminium -Folien sind ver -
nichtet worden .

s . Weinheim . 29 . Mai . Auf der Landstraße er -
eignete sich gestern nachmittag ein tödlicher
A u t o m o b i l u u s a l l . Ein von Tulzbach hin¬
ter einem Lastauto fahrendes Fuhrwerk wollte
dieses überholen nnd stieß dabei mit einem ent -
gcgenkommenden Weinheimer Luxusauto zusam -
men . Der in diesem sitzende 28jährige Otto
Lang , Sohn des hiesigen Tapeziers Lang ,
wurde herausgeschleudert und erlitt einen
Schädelbruch . Eine halbe Stnnde nach sei-
ner Einlieferung ins hiesige Krankenhaus ist er
seinen Verletzungen erlege n .

tu . Erlenbach bei Mosbach , 29. Mai . Iii der
Nacht auf Dienstag brach in der Scheune des
Schreiners Theodor S t e i n b r c n n e r Feuer
aus . Tic Scheune und eine kleine angebaute
Holzhalle fielen dem Feuer zum Opfer . Auch
auf das angebaute , zweistöckige Wohnhaus grif -
sen die Flammen über , wobei aber nur . der
Tachftock mit dem Deckgebälke des zweiten Stock -
wertes verbrannten .

tu . Pforzheim , 29. Mai . Die vor einigen Ta -
gen beim Eutinger Wehr gelandete unbekannte
weibliche Leiche ist jetzt als die einer bei Ver -
wandten bei Ettlingen untergebrachten , seit kur -
zem vermißten älteren Frau , erkannt worden .

tu . Pforzheim , 29. Mai . Das Reichspostmini -
sterium hat jetzt die Genehmigung für die Ein -
richtnng der Kraftpostverbinduug P f o r z -
h e i m — W n r m b e r g — M ö ß h e i in und
W i m s h e i m — F r i o l s h e i m erteilt , die der
Würm - und Enzgan -Verkehrsverband schon
lange anstrebt . Der Betrieb auf der genannten
Strecke soll bereits im September aufgenom¬
men werden .

:= Baden -Baden , 29. Mai . In dieser Saison
sind viele und bedeutungsvolle Versa m m -
l u n g e n und Kongresse hier angesagt .
Die nächste bemerkenswerte Versammlung ist
die am 6. und 7. Juni stattfindende 30. Jubi -
läumsverfammlnng der Südwestdeutschen Neu -
rologen und Psychiater . — Am Samstag , den
«>. Juni , ist das große Baden -Badener Früh -
jahrstanzturnier unter der Leitung des Reichs -
Verbandes für Tanzsport . Das Turnier wird
in den historischen Prunksälen des Kurhauses
stattfinden . Die Nennungen sind schon recht

zahlreich eingelaufen , so daß das Turnier sehr
interessant zu werden verspricht .

tu . Markdorf , 29. Mai . Vor einigen Tagen
wurde in Harresheim in der Nähe von
Mavkdorf das Wohnhaus und das Oekonomie --
gebäude des Landwirts Berger vollstän¬
dig e i n g e ä s ch e r t . Das Bich und einzelne
landw . Geräte konnten noch gerettet werden . Die
Ursache des Feuers ist noch nicht aufgeklärt .

dz. Waldkirch , 29. Mai . Der BürgeranSschuß
hat einstimmig die Beschaffung einer Motor -
spritze und mit 34 gegen 11 Stimmen die Ein »
führilnq einer Feuerschutzabgabc beschlossen .
Die beabsichtigte Versorgung der Stadt Wald -
kirch mit Gas vom Emmendinger Gaswerk
aus ist weiterhin Gegenstand von Verhandln » -
gen . Im Bürgerausschuß wurde seitens des
Bürgermeisters mitgeteilt , daß die Gasversor -
gung jetzt auch die Gemeinden Kollnau und
Gutach umfassen soll . Die Gasleituug wird
von dem Werk erstellt werden . Neuerdings sei
auch das Gaswerk Freibnrg in den Wettbewerb
eingetreten . ^ _dz . « chopfheim . 29 . Mai . Iii den ersten Mor -
genstunden ist die hiesige Oelmühle bis aus
den Grund niedergebrannt . Das Feue /
fand in den Oelvorräten reiche Nahrung . DaS
Wohnhaus konnte gerettet werden.

Sunte «tttronik
Die Kathedrale « on Amiens gefährdet . Die

Kahedrale von AmienS , eine der schönsten
Frankreichs , scheint bedroht . Unmittelbar vor
ihr ist der Boden in einer Tiefe von 8 bis 10
Meter und einem Umfange von etwa 80 Qua¬
dratmeter eingebrochen . Ta gleichzeitig stär -
kerer Gewitterregen fiel , ist der Boden unter -
höhlt worden , so daß ernste Gefahr für die
Kathedrale besteht . Eine Ingenieur - Kommis -
sion ist mit der Prüfung und Vorschlägen für
Schutzmaßnahmen beauftragt worden .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienft der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 29 . Mai 1925.

7 bezw . 8 Uhr früh .

Badische Meldungen.
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Außerbadische Meldungen.

Niveau |
Wind Stärke Wetter

Zugspitze » . 528 .0 1 SSO leichl Regen
Berlin . . . 759.9 20 SSW leicht wolkig
Hamburg . . 758.1 16 SSO leicht bedeckt
Spitzbergen . 795.9 — NNW leicht bebeckt
Stockholm . 758.5 16 OSO schwach wolkenl
Lifter . . . 751.0 11 SO steif halbbed.
Kopenhagen . 754.1 15 SO schwach bedeckt
Croybon

WSWtLondon ! . 758.9 12 schwach wolkig
Brüssel . . . 755.9 12 WSW schwach bebeckt
Paris . . . 757 .9 12 SW schwach heiter
Zürich . . . 758 .4 11 NW leichl Regen
«Senf . . . . — — — — —
Lugano . . . 758 .0 18 W leicht Regen
Genna . . . 758.0 15 W leicht bedeckt
Venedig . . 758.1 18 Stille — bedeckt
Rom . . . . 759.6 16 NO leicht wolkig
Madrid . . . — — — — —
Wien . . . . 756.0. 15 OSO leichl halbbeb.
Budavest . . 757.6 16 SO leicht halbbed.
Warschau . . 758 .0 12 SO leicht Regen
Algier . . . 758.0 14 NW leicht bedeckt

* Luftdru - örtlich.
Ter Tiefdruckausläufer hat sich ostwärts ver -

lagert . Auf seiner Rückseite ist ein Einbruch kal -
ter Luftmassen erfolgt , begleitet von einem Re -
gengebiet , das heute über Südwestdeutschland
liegt . Im westlichen Mitteleuropa ist Abkühlung
eingetreten , während im östlichen noch warmes ,
heiteres Wetter herrscht . Der Einfluß der west¬
lichen Luftströme wird sich weiter ausbreiten :
nene Tiefdruckausläufer folgen nach . — Es ist
veränderliches , kühles Wetter mit Regenschauer
zu erwarten .

Wetteraussichten siir Samstag , den 39. Mai :
Wechselnde Bewölkung , zeitweise Regen , kühl ,
westliche Winde .

Wasserstand.
29. Mai 28. Mai

. 1 .78 in 1 .80 m
. 2.89 m 2.92 m
. 4 .51 m 4.o.i m

_ m mittags 12 Uhr 4.57 m
. — m abends 6 Uhr 4.58 m

8.50 m 3.48 m

Maxau . . .

Mannheim
'
.

Geschäftliche Mitteilungen.
Tic Vorzüge von Meq 's Krage» werden in einem

dieser Nummer beigeführten Brosvekt vor Angen ge-
führt . Wir machen unsere Leser auch on dieser Stelle
darauf aufmerksam.

«»

Uber die Feiertage

Brauerei Fels (Starkbier)
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Zur schweizerischen Handelspolitik.

Wie andere Staaten , so bestrebt sich auch die
Schweiz , ihre Handelspolitik nach dem Intereg -
num der Kriegs - und ersten Nachkricgsjahre
wieder nach einheitlichen Gesichtspunkten zu
orientieren und an Stelle der verschiedenen
Provisorien , die in den letzten Jahren geschaf-
fen wurden , wiederum einen Veneralzolltarif
zu schassen , der zum mindesten auf ein Jahr -
zehnt hinaus die Basis für alle Handelsver -
tragüverhandlungen abzugeben hätte « Es dürfte
darum interessieren , die Gedanken kennen zu
lernen , von denen sich die verantwortlichen
Kreise bei der Gestaltung des bundesrätlichen
Entwurfes zu einem schweizerischen General -
tarife leiten lassen . Herr Bundesrat
S ch u l t h e ß , der Borsteher des Volkswirt -
schastsdepartements , hat diese Gedanken am ver -
gangenen Montag niedergelegt in einem Bor -
trag vor den Mitgliedern der Basler statistisch -
volkswirtschaftlichen Gesellschaft und des Basler
Handels - und Jndnstrievereins .

Wie vor dem Kriege — das letzte Mal war
es 1902 — sott wiederum ein Generaltarif im
Sinne eines Kampstarifs geschaffen werden, -
also ein Tarif , der beim Vertragspartner den
Wunsch erwecken soll , gegen entsprechende Kon -
»essionen von seiner Seite Reduktionen auf den
schweizerischen Generalansätzen zu erlangen .
Der Tarif , wie er jetzt geschaffen werden soll ,
ist also zum vornherein zum Markten bestimmt .
Tas Ziel aller schweizerischen Handelsvertrags -
Verhandlungen werde stets die Erlangung der
Meistbegünstigung sein , und auch die Schweiz
werde nicht anstehen , ihrerseits die Meistbegün -
itigung zu gewähren . In diesem Ziele also ist
sich die schweizerische Handelspolitik nach wie
vor treu geblieben .

Außer Zweifel steht dagegen , daß die Ansätze
nicht unbeträchtliche Erhöhungen erfahren wer -
den gegenüber den Ansätzen vor dem Kriege, -
gegenüber dem jetzt geltenden Gebrauchstarif
werden die Erhöhungen im großen Ganzen
mehr nominelle sein, ' sie werden im General -
taris figurieren und dürften dann durch die Ver -
Handlungen etwa auf die jetzige Basis herab -
besetzt werden . Eine Rückkehr zu den früheren
Lätzen kann nicht in Frage stehen : einmal in -
folge der Entweriun « des Geldes und zum an -
mn infolge der noch immer schlechten Finanz -
läge des Bundes , dessen Haupteinnahmequelle
die Zölle bilden — heute etwa 200 Millionen
Franken gegen nur 70—80 Millionen sonstiger
Einnahmen .

Der Kernpunkt der Angriffe der Vorlage des
Bundesrates bilden die Nahrungsmittel -
z ö l l e ; die Kritik an denselben geht aus ein -
mal von den Konsumentenorganisationen und
andererseits von der Exportindustrie . Beide
sind sich einig über das zu erreichende Ziel , aber
wenn dieses Ziel erreicht würde , gingen die
Wege auseinander . Die einen werden an den
gegenwärtigen Löhnen festhalten wollen , wäh -
rend die anderen einen Abbau der Löhne und
damit eine bessere Stellung der schweizerischen
Industrie auf dem Weltmarkte erstreben .

Bundesrat Schultheß glaubt nicht , daß es im
Interesse der Exportindustrie läge , die Nah -
rungsmittclzölle nach deren Vorschlag um 30
bis 10 Prozent zu ermäßigen . Einmal würde
dies nach den vorgenommenen Berechnungen
nur einer Reduktion des Nahrungsmittelindex
von 2 Prozent gleichkommen , was für eine
namhafte Lohnreduktion eine ganz ungenügende
Basis abgeben würde ? dann aber dürfe man
nicht außer acht lassen , daß von einer solchen
teilweise « Ermäßigung auch andere Kreise stark
betroffen würden ? die Müllerei , die laudwirt -
schaftlichen Industrie » , die Landwirtschaft selbst
würden kommen und für eine ganze Reihe von
Produkten , für welche sie Konsumenten sind ,
Zollherabsetzungen verlangen . Damit stünde
man vor dem Abbruch des Zolltarifs und die
Folge wäre die Störung des wirtschaftlichen
Gleichgewichts .

Der Vorwurf ^ einer ungleichmäßigen Be¬
lastung der verschiedenen Wirtschaftsgruppen
treffe für den neuen Entwurf so wenig zu wie
für den jetzt geltenden GebrauchStarif . Die Ge -
samtbelastnng der Einfuhr beträgt , berechnet
auf der Einfuhr von 1923, 7,98 Prozent , ohne
Berücksichtigung von Wein , Tabak und Ben -
zin — auf diesen liegen sehr hohe Fiskalzölle —
eiwas weniger als 6 Prozent ? gliedert man
nach den Hauptgruppen , so findet man , daß die
Belastung für die landwirtschaftlichen Produkte
— ohne Weilt und Tabak — 5,08 Prozent beträgt
und für gewerbliche Produkte 6,59 Prozent .

Auch von einer außerordentlichen Begünsti -
gung einer bestimmten Wirtschaftsgruppe könne
beim neuen Entwurf ebensowenig gesprochen
werden wie früher — gemeint ist hier die Land -
Wirtschaft , der gegenüber vor dem Kriege un -
zweifelhaft erhöhte Zölle , vor allem auf Fleisch ,
Vieh und Wein , zugebilligt wurden . Es sei nur
zu bekannt , daß die schweizerische Landwirtschaft
unter sehr ungünstigen Verhältnissen leide nnd
daß zweifellos ein großes nationales und poli -
tisches Interesse daran bestehe , daß sie nicht pro -
letarisiert werde . Ein Zolltarif müsse eben ,
wenn er der Wirtschaft des Landes gerecht wer -
den wolle , auf der Basis einer Verständigung
der drei hauptsächlichsten WirtschaftSgruppen ,
Industrie , Gewerbe und Landwirtschaft beruhen ,und so groß auch die Bedeutung der Export -
industrie für die Schweiz sei — nach den für
das Volkswirtschaftsdepartement vorgenomme -
nen Berechnungen arbeiten etwa 30—85 Prozent
der Berufstätigen in der Schweiz für den Ex -
port , eine Ziffer , die kaum von einem anderen
Lande erreicht werden dürfte —, so müsse eben
bei einem Zolltarif auch die Produktion für den
inneren Markt berücksichtigt werden .

Wie man aus vorstehenden Ausführungen un -
schwer erkennen kann , waren die Darlegungen
des Vorstehers des Volkswirtschastsdeparre -
mentes stark auf die zahlreich anwesenden Ver -
treter der Basler Exportindustrie zugeschnitten ,
denn wie man in Bern sehr wohl weiß , sind
die Erportindustriellen in ihrer Gesamtheit von
dem Entwurf zu einem Generalzolltarif nicht

sehr erbaut , und wenn sie bei ihrer Ablehnung
beharren , so könnte das dem Tarif gefährlich
werden , da die Konsumentenorganisationen —
Konsumvereine , Gewerkschaften , Angestellten -
organisationen usw . — ihrerseits schon seit vie -
len Jahren die Zollpolitik des Bundesrates be-
kämpfen . Es ist unzweifelhaft , daß die Export -
industrie in der schweizerischen Handelspolitik
nicht mehr den dominierenden Einfluß besitzt,den sie in den letzten Jahrzehnten des ver -
gangenen Jahrhunderts iune hatte . Schon vor
dem Kriege wurde ihr Einfluß nach und nach
etwas zurückgedrängt mit dem Erstarken der
Organisationen der Bauern und des für den
heimischen Markt arbeitenden Gewerbes einer -
seits , sowie dem Hervortreten der Sozialdemo -
kratie andererseits . Ter Krieg und der ver -
mehrte Finanzbedarf des Bundes taten ein
Uebriges zur Stärkung dieser Tendenzen . Heute
ist die Lage so , daß die Exportindustrie wohl im
Vereiu mit den Konsumentenorganisationen —
die zum großen Teile der Sozialdemokratie
nahestehen — die Zirkel des Bundesrates stören
kann , mit diesen Organisationen zusammen aus
die Dauer aber keine Wirtschaftspolitik zu trei -
ben vermag . Nicht ohne Absicht hat Herr Bun -
desrat Schultheß am Schlüsse seines Referates
bemerkt , man dürfe nicht vergessen , daß die Zoll -
Politik nur ein Teil der Wirtschaftspolitik und
diese wiederum nur ein Teil der Gesamtpolitik
sei.

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Exportrückvergiitung in der Eisenindustrie .

Unter Bezugnahme auf unseren in Nr . 219
erschienenen Artikel über dieses Thema können
wir heute melden , daß die Verhandlungen zwi -
schen der eisenschaffenden und der eisenverarbei -
tenden Industrie bezüglich der Exportrückver -
gütung zu Ende geführt worden sind . Der
Vertrag ist abgeschlossen , und man
darf erwarten , daß die Organisationen , die die
Aufgabe haben , an der Regelung der einzelnen
Fragen mitzuwirken , nunmehr sofort ihre Tä -
tigkeit aufnehmen werden . Es hat sich als zweck-
mäßig erwiesen , die künftige Gestaltung so zu
regeln , daß nur Werke , die , sei es zur Roh -
stahlgem einschaft , sei es zu V er bän -
den der eisenverarbeitenden Jndu -
st r i e gehören , der Vorteile des Abkommens
teilhaftig werden , und es ist anzunehmen , daß
die Verbände infolgedessen nicht wenige neue
Mitglieder gewinnen werden . Maßgebend ist
übrigens nicht , wie ursprünglich beabsichtigt , der
von der Rohstahlgemeinschaft festgesetzte Aus -
landspreis , sondern der von einer gemischten
Kommission festzustellende durchschnittliche , d . h .
also der Weltmarktpreis . Man wird
hoffen dürfen , daß diese Regelung eine Erweite -
rung unserer Exportmöglichkeiten mit sich
bringt .

Die privaten Entschädigungsansprüche Ameri -
kas an Deutschland . Der Schiedsrichter der
deutsch - amerikauischen gemischten Kommission
Parker entschied , Deutschland sei nicht
verpflichtet , amerikanische Staats -
angehörige zu entschädigen , wenn sie
Einbußen an dem in Aussicht gestandenen
Einkommen oder Verlust w a h r s ch e i n -
licher Gewinne infolge Zerstörung ihres
Eigentums erlitten . Parker ist indessen der An -
ficht , daß die Berdienstiraft des zerstörten Eigen -
tums Beachtung finden könne bei Ermittlung
seines vernünftigen Handelswertes als
Grundlage für die Festsetzung des von Deutsch -
land zu zahlenden Schadenersatzes . Eine wei -
tere Entscheidung besagt , daß Deutschland ver -
pflichtet sei , die amerikanischen Besitzer für den
Verlust eines Teils der Ladung des
Dampfers Kerwood zu entschädigen , der
nach dem Waffenstillstand infolge Zusammenstoß
mit einem deutschen Unterseeboot unterging . Im
Falle Kerwood sprach der Schiedsrichter der
Firma Gebr . Disenbach eine Entschädigung von
15 250 Dollar zu . ( Funkspruch .)

Beitritt des Reichs zum Madrider Abkommen .
Auf Grund des Gesetzes vom 21 . März , «Reichs -
gesetzblatt 2, Seite 115) wurde der Beitritt des
Reiches zum Madrider Abkommen , betreffend
die Unterdrückung falscher Her -
kunftsab gaben auf Waren erklärt .
Dem Abkommen gehören zurzeit folgende Staa -
ten an : Brasilien , Euba , Danzig , Frankreich ,
Algerien nebst Kolonien und den Maudatsläu -
deru Syrien , Libanon . Großbritannien nebst
Neuseeland , Marokko mit Ausnahme der spani¬
schen Zone , Portugal nebst den Azoren und Ma -
deira . Schweiz , Spanien , Tschechoslowakei und
Tunis . Der Beitritt des Reichs wird am 12. 6.
ivtrksam . Mit dem genannten Zeitpunkt tre -
ten ?, 4 des vorgezeichneten Gesetzes , auch feine
übrigen Bestimmungen in Kraft , nämlich die
Borschrist über die Beschlagnahme unrichtig be-
zeichnete ! Waren an der Zollgrenze , sowie die
in Z 3 vorgesehene Möglichkeit in Fällen , in
denen ein öffentliches Interesse an der Straf -
Verfolgung gegeben ist , auch von Amts wegen
unabhängig vom Strafvollzug emzuschreiten .

Weiteres Ansteigen des Großhandelsindex .Die auf den Stichtag des 27. Mai berechnete
Großhandelsindexziffer des Statistischen Reichs -
amts ist gegenüber dem Stande vom 20 . Mai
um 0,6 Prozent auf 133,4 gestiegen (20. Mai
132,6, 13. Mai 131,3) . Bon den Hauptgruppen
haben die Agrarerzeuguisse von 131,0 auf 132,4,oder um 1,1 Prozent angezogen , während die
Jnbustriestosfe von 135,6 auf 135,3 oder um 0,2
Prozent nachgegeben haben .

Der brasilianische Aasseehandel . Eine Dele¬
gation von brasilianischen Kaffeehändlern ist
nach ben Vereinigten Staaten gesandt
worden , um die Ursachen des plötzlichen und
starken Rückganges der Kasfeekäufe der Ver -
einigten Staaten zu untersuchen . Dieser Rück -
gang hat die Kaffeevorräte Brasiliens in kurzer
Zeit so stark vermehrt , daß eine katastrophale
Baisse befürchtet wird . Der Präsident des Staa -
tes Sao Paulo beabsichtigt , den Zusammen -

schluß von verschiedenen anderen Staaten zu er -
langen , um durch Gesetzmaßnahmen der Kaia -
strophe vorzubeugen .

Wirtschaftsabkommen zwischen Rnmänieu und
Jugoslawien . Aus der Bukarester Konferenz
wurde Rumänien von Jugoslawien eingeladen ,
ein Wirtschaftsabkommen auf Grund der Meist -
begünstigungsklausel zu treffen . Rumänien hat
dem provisorischen Abschluß eines solchen Ab -
kommens zugestimmt .

Verein siir chemische Industrie A .-G . Frankfurt
<i . M . Tic Bilanz sür 1924 schließt mit einem
Reingewinn von Rm . 288 898 ab , aus dem eine
Dividende von 6 Prozent aus die Vorzugsaktien
und von 8 Prozent aus die Stammaktien und 3 Pro -
zent ans die Genußscheine aezahlt wird . In der
Bilanz stehen den Kreditoren von 1,74 Mill . aenen -
über Rm . 2,88 Mill . Debitoren , Nm . 2,07 Mill . Laaer ,
Rm . 9,97 Mill . Gebäude , Rm . 0,65 Mill . Maschinen
und Apparate . Dem Bericht ist zu entnehmen , datz
die Werke der Gesellschaft eine Produktion in
Höhe von 7 5 Prozent der Friedenszah -
l e n auszulvciscn hatten . Der Absatz sei befriedigend
aewesen , doch habe sich die Ermäßianna der Ver -
kansspreise rascher vollzogen , als die Verbillignng
der Produktion , hauptsächlich deS Hanptrohstosses
Solz . Der Wcasall der Zollgrenze zwischen dem be -
setzten und unbesetzte » Gebiet habe aroße Erleichte -
rungen geschaffen . Ruhrentschädiaungen seitens deS
Reiches habe die Gesellschaft nicht erhalten . Ans
Gründen der Verbillig » » « der Produktion sei der
glühte Teil des Werkes Laufach bei ?l s ch af -
senbnra geschlossen worden . Hingegen seien
die Wcitcrvcrarbeitnnasbetriebe im unbesetzten Ge -
biet erweitert worden .

Ein Fina «zieri »uggi » stit « t sür die Automobitindu -
stric . Unter der Firma „ M otorkreditbank
Sl .-G ., M n n ch e n " wnrde in das Münchener Han -
delsregister ein neues Unternehmen eingetragen , das
sich zur Aufgabe gestellt hat . die Motorisierung
Deutschlands zu fördern . Da ? Aktienkapital der
Bank beträgt 1 Million Mark . Der Aussichtsrat fetzt
sich aus folaenden Herren zusammen : Moritz Fürst
zu Sohenlohe -Schillinassürst - München (Vorsitzender ) ,
Sigiösredo Nathan -Bnenos -Aires , Dr . Ernst Wil -
mersdorsfer - München .

Maschinenbau A .-K Ballte in Bochnm . Die
Bilanz siir 1924 schließt mit einem erheblichen Fehl¬
betrag ab , wosür die Gründe zum Teil in den Ver -
lüften liegen , welche die Holzbearbcitnngsbctriebe
verursacht haben . Der Verlust von 1995 084 Rm .
wird beseitigt durch Kavitalherabsetzung . Der durch
letztere verbleibende Ueberschnß soll zu Abschreibnn -
gen verwendet werden . Bei der Kapitalerhöhung
wurden 2 959 000 Rm . neue Aktien gezeichnet : da -
durch sind der Gesellschaft die erforderlichen Mittel
zur Abstokung der Hvpotheken und der Bank - und
Akzeptschulden zugeflossen .

Banken
Abschluß der amerikanischen Goldsendungen an die

Reichsbank . Die Federal Reserve Bank
Nenpork hat laut „Boss . Ztg ." ihre Goldsendungen
an die ReichSbank mit der Abscndnng von 1,25 Mil¬
lionen Dollar abgeschlossen .

Die Goldankäuse der Bank »»« England . Die
Bank von England nahm gestern eine weitere große
Geldmenge auf . Von den kürzlichen Goldankünsten
wurde der größte Teil , nämlich 1,166 Mill . Pfund ,
in die Bank gegeben . Der gesamte Goldzu -
s l n tz zur Bank von England seit Aushebung deS
GoldauSsuhrverbote ? beläuft sich damit auf 1,292
Mill . Pfund . Da der Zufluß dieser außerordent -
lichen Geldmengen zur Bank von England das
größte Interesse sowohl der Fachkreise wie des Pnb -
liknms erregt , haben sich über ihren Ursprung die
verschiedenartigsten Ansichten gebildet . Teilweise
nimmt man an , daß das Gold von der Bank von
Frankreich stammt , teilweise ist man der Anficht , daß
Rnßland die Quelle sei .

Märkte,
b . Aus de« pfälzischen Weinbangebiet , 28. Mai .

Bei guter Witterung ist das Wachstum der Reben
ein vortreffliches nnd gleichmäßiges . Die Kränsel -
krankheit , die im Vorjahr großen Schaden anrichtete ,
tritt Heuer nicht so stark auf . Dagegen ist der Heu -
wurmbesall bedeutend , ebenso tritt die Gefahr der
Peronospora bei weiterem Regen näher . Die Win -
zer sind eifrig mit der ersten Spritznng beschäftigt .
Was den Handel betrifft , so ist der Besuch und die
Steiglust jeweils von der Qualität des Weines ab -
hängi « . Der Handel greift gerne nach gut gebaute »
IllLSer Weinen , während das Begehren bei 1924ern
abflaut , da letztere vielfach noch unfertig sind . Im
freien Handel wurden Umsätze getätigt in Gimmel -
dingen , wo 1924er Weißweine zu 800 M , in Königs¬
bach 1924er zu 900 M abgesetzt wurden . In Rup -
pertsberg wurden 1924er zu SM M verkauft und an
der Oberhaardt zu 420—550 M .

Was das badische Weinbaugebiet anbe -
trifft , so wird ans Hofweier (Amt Offenburgl
berichtet , daß der Samenansatz gut ist . Aus Frie -
s c n h e i m (Amt Lahr ) wird mitgeteilt , daß infolge
der ziemlich warmen Witterung die Weinberge durch -
weg schön stehen . Auch aus dieser Gemarkung wird
ein befriedigender Samenansatz gemeldet . Maikäser
haben allerdings an den Reben einen gewissen
Schaden verursacht . Mit der ersten Bespritzung der
Reben ist bereits begonnen worden .

Tiidniestdeutsche Zentral -Häuteanktion . Mainz ,
27. Mai . Kalbfelle ohne Kops Kl . I 136—169,50 Psg . ,
Kl . ll 128,75—131,75 Psg . , dto . mit Kopf Kl . I 125
Psg ., dto . Schuß 70 Psg ., Fresserfelle ohne Kopf 98,50
Psg . , dto. mit Kopf 85 Psg ., dto. ohne Kopf mit Schuß
60 Pfg . : leichte Häute 20—29 Pfd . ohne Kopf Kl . I
90,50 Pfg ., Kl . II 88,50 Pf «. ; Rinderhäute ohne Slops :

. 80—49 Pfd . 88,50—86,75 Pfg . , 50—59 Psd . 86,75—96,50
Pfg . : Kuhhäute ohne Kops Kl . I : 30- 49 Psd . 65- 77
Psg . , 50- 59 Psd . 76—84,50 Psg . , 69—79 Psd . 82,50
bis 89,50 Psg . : Ochfenhäute ohne Kopf Kl . I 30—49
Psd . 79,25 Pfg . , 50—59 Psd . 80,50 Psg . , 60—79 Pfd .
78—87,50 Pfg . , 80 Pfd . und mehr 75 Psg . : Ochsen -
häute ohne Kopf Kl . I : 80 Pfd . und mehr 82,25 Pfg . :
Bullenhäute ohne Kopf Kl . l : 80—49 Pfd . 76,50 bis
83 Pfg ., 50—59 Pfd . 68,50 Pfg . , 60—79 Psd . 70,75 Psg .,
80 Psd . und mehr 79 Pfg ., Kl . II : 30 - 49 Pfd . 61 bis
67 Pfg ., 50 Psd . und mehr 58.75- 69.25 Psg .. 50 bis
79 Pfd . 58,75 Psg .

Rinderhäute mit Kops Kl . I : 30—49 Psd . 79,75—84
Psg . , 50— 79 Pfd . 71—74,75 Pfg . ! Kuhhäute mit Kopf
Kl . I : 80- 49 Pfd . 64,50- 66,50 Psa -, 50—79 Pfd . 65,75
bis 76 Pfg . : Ochsenhänte mit Kopf Kl . I : 80—49 Pfd .
66 Pfg ., 50—79 Psd . 68,50 Psg ., 80 Psd . und mehr
70,50—72,25 Psg . : Bullenhäute mit Kops Kl . I : 80
bis 49 Pfd . 78- 78,25 Pfg ., 50—79 Pfd . 68—63,25 Pfg .,
80 Psd . nnd mehr 60,50 Pfg . : Kl . II : 30—49 Psd .
55 Pfg ., 50 Pfd . und mehr 55— 56,50 Pfg . , 50—79 Pfd .
72,50 Pfg . : Großviehhäute mit Schuß fämtliche Ge¬
wichtsklassen 50,25— 58,50 Psg . : Schaffelle : wollig
62,25 Pfg ., Blößen 55 Pfg ., Lammfelle 26 Pfg . Die
Auktion war gut besucht , das Geschäft trotz etwas
ermäßigter Preise recht lebhaft , so daß alles schlank
abgesetzt wurde .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 29 . Mai . Gold
2800- 2817, Silber 93,50—94,10—95,60. Platin 15,00
bis 15,75,

Börsen
Frankfurt a . M .. 29. Mai . Nachdem sich die B ^ se

gestern abend etwas erholen konnte , hatte man an

gemein damit gerechnet , daß heute auf Deckungen vor
den Feiertagen die Festigkeit weiter um sich gre if<»

würde . Darin sah man sich aber stark gctauiw ' '
denn die heute vormittag bekannt gewordene
suche , daß die Deutsche Erdöl A . - G . d -videndenlos
bleiben würde , hat der Haltung der Börse ein « ,
starken Stoß versetzt . Die Mutlosigkeit hatte daher

gleich bei Beginn des offiziellen Verkehrs die Ob »

Hand nnd veranlaßt - Abgaben anf allen G *

bieten , so daß die Kurse noch unter die der «-1» '

gen Miitagsbörse sanken . Nur chemische Wert - st«

noch etwas gehalten . Auch ans dem Anleihe - un °

Psandbriesmarkt ist die Stimmung schwacher .
Im F r e i v e r k e h r geht überhaupt nichts U« .

es sei denn zu stark geschwächten Kursen . Upi - '
Becker Stahl 0,850 , Becker Kohle 5,4 , Benz Motoren
67 , Growag 67,50 , Krügershall 93, Kunstseide 29'. unt

Ufa 79,50.

Berliner Schwankungskurse
vorn 29 . Mai.

4% Türken B . ll
ato . Zollobl .

4V2 1914 Ungarn
4°/0 uns . Goldr .
4«/0 n . Kronenr .
Mazedonier . .
Rchantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darmst .iSank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
KlOcknerwerhe
Laurahatte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

Anfang
29 . 6.

Schluü
28 . 5.

8 .60
_
740 _

750
l

'
lO

8 70
280 275

38 -35 38 25
61 .35 60 50
67 50 66 50
130 - 120.-
101 .25 10150
124.- 123 .85
124.- 124--
11150112 . -
104 50 104 50

7 .35
550

61 25
59 . -
82 60
64 .75 ,1153511475
84 .- ; 83. -
54 - ; 55 -
- .- 86 25
675 625

_7-35
60 . —
58 12
81 --
63 .25

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Eiebeck Montan
Salzdetfurth . ,
Westeregeln . .
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenanla . . .
A.*E .-G. , . . ,
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Rchuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann .
•Tunghans . . .
Neu-Gulnea . .
Otavi . » , , .

Anfang
29 . 5.

100 -
83 .12

; 80.50125 -
! 16 .12
12650
11625
8 ? 50
11760

4 20
10025

99 * 5

7275
6875
89.-
66 25
63 .—
5575
42 ^ 5
10 .12

24 50

Sohl»
28. ß-
63 .-
%s>
125 lgHA
" 5 -- 50

. - 2i
III «
*

71
6812
61 -
65 85
52 -

54-86

24.60

%

Devisen . -
w Berlin , 29 . Mai

Buenos - AIre » 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 Wirk. Pf .
London 1 Pj -
New -York , . . ! P .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Draclira.
Brilssel-Antwerp . 100 Fr.
Danzig 100 Guld.
Helsinefor » 100 finn , M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escndo

■3

Oslo
Paris
Prag
Schwei«
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb
Bndapest
Wien

100 Kr.
100 Frcs .

100 Kr.
100 Frcs .
100 Leva
100 Pes .

100 Kr.
100 000 Kr .

100 Schilling

GeldkursGeldkurs
28 . 5. 29 . 5.

1 -7111 .
^

07
1 .763

2 .30
20 .391 20-394

4 .195 4 .195
0446 0446

168:49 168 .49
7 39 7 .39

20 78 ' 0 62
80925 80925

1057 10 .57
16 69 16 75

6 96 6 .96
79 00 7900

20525
7083

20.475
70 65

21 .11 2108
12 .425 12425

81 .18 81 .18
3 .005 3005
6082 60.87

11226
5 -90

11226
590

59047 59 .047

4- 0 -06
+ 0.2C

Neayork
London « • • • • • •Paris
Brüssel . . . . . . .Italien
Madrid , • * • « « «Holland . . . . . .Stockholm . , > . ,Oslo
Kopenhagen » , »
Prag . « . » > . . iDeutschland . > »Wien . . i . j i 11
Budapest » . » , »
Agram
Sofia • < • « ■ « « «
Bukarest
Warschau , « , »Heisingfora , , ,
Konstantinnpel ■ ■Athen
Buenos Aires , ,

» » »
» • »
« W.
• I t
• » >
« I I
« * >

w Zürich , 29. Mai
29 . 5.
51675
2512
2592

Amsterdam . 28. Mai : 100 RM - = 39 .2754 Gld .,•27. Mai : 100 RM . = 59.25 Gld .
Nenyork , 28. Mai : 100 Rm . = 23.81 Dollar .27. Mai : 100 RM . = 23 .81 Dollar .
Neuyork , 28. Mai . Es wurden Heute für ein

englisches Pfuiiö 1,86X Dollar bezahlt .
Paris , 29 . Mai , Für ein englisches Pfund

wurden heute vormittag 96,73 Franken bezahlt .

(Innotierte Werte.
Karlsruhe , 29. Mai
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24
V

Adler Kali
Api
Rad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
Contin , Holzverwertung
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grindlor Zigarren . .
ßroökraftw . Wttrttemb
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag .
Itterkraftwerko . . . .
Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle

für das Bad . Handwerk
Mellland Chem
Meurer Spritzmctall . .
Monlnger Brauerei . . .
Offenburger Spinnerei .
Pax . Industrie und

Handels -A.-G

»35

430
* 120

0.5

Petersburger Int . .
Bastatter Waggon . . .Rodi & Wienenberger .Russenbank . . . .
Schuvag
Sichel .
Sloman
Tabakhandels -A .-G.
Teichgräber . . . .Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständig ! Anlagen
5% Bad . Kolxlenw .-Anl .
0°lo5Iannh .Kohlenw .Anl .
7°/0 Sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe . .
5% Rhein - Main -Donau -

Gold-Anleihe
6°/o Neckarwerke . Gold-

Anleihe
5°/„ Preuflische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
S°h Sächsische Roggen -

wert -Anlelhe per Ztr .
5°fn Sttdd . Festwertbank -

Obligationen
S°h F reiburgerHolzwerf -

Anlelhc pro Festmeter

°Z
1 .3

$

i§:8
22
63
63
40
70

165

Die mit t bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent .
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